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Fussl-Modegutscheine gewinnen

ORTSREPORTAGEN
Bildein, Eberau, Strem

CARITAS
Young Heroes Day

KURZINTERVIEW
Michael Muhr

Tiefsinnig und auch skurril: 

TEGLICH ALOIS

Ö
st

er
re

ic
hi

sc
he

 P
os

t A
G

 / 
Po

st
en

tg
el

t b
ar

 b
ez

ah
lt 

/ R
M

  1
2A

03
91

80
K 

/ V
er

la
gs

or
t 7

40
0 

O
be

rw
ar

t /
 A

ufl
ag

e 
G

üs
si

ng
/Je

nn
er

sd
or

f 2
1.

83
7 

St
üc

k 
/ B

ur
ge

nl
an

d 
13

9.
24

6 
St

üc
k 

/ G
es

am
t 1

.0
81

.0
89

 S
tü

ck

März 2015

Güssing/Jennersdorf

Eiche Natur
Buche, Eiche, geölt Click
Can. Ahorn Click
Esche Classic
Am. Nuß classic, geölt
Kirsch
Lärche geölt gebürstet

¤ 19.90
¤ 17.90
¤ 24.90
¤ 22.90
¤ 37.90
¤ 27,90
¤ 26.90

RIESEN AUSWAHL. 
ca. 60.000 qm lagernd.
Parkettböden in 52 versch.
Holzarten in lackiert und
geölt erhältlich.

TERRASSENHOLZ
Bangkirai lfm. E 6,90
Premium Qualität
25/145 in den verschiedensten 
Längen lagernd

Neuer Türen-Katalog:
www.depotverkauf.at

RIESEN AUSWAHL. 
ca. 50.000 qm lagernd. 
Parkettböden in 52 versch.
Holzarten in lackiert und
geölt erhältlich.

PARKETT TERRASSENDIELEN
WPC lfm. € 3,90
Premium Qualität
Große Mengen lagernd!

Top-Qualität
Top-Preis

INNENTÜREN
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schagerl depotverkauf

Kataloge gratis 

anfordern!
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schagerl depotverkauf, 2500 Baden, Gewerbestraße 2 
(direkt im Gewerbepark Haidhof, nähe ÖAMTC-Testgelände, Autobahnabf. Traiskirchen) 
Tel. 02252/206126, Mobil 0664/2242550, baden@depotverkauf.at, www.depotverkauf.at
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SCHMUTZWÄSCHE

Der musikalische Haubenmenü gatsch 
ist angerichtet: teglich Alois am Teller
JENNERSDORF. Polka, Wal-
zer, Jazz, Blues, Latino – und 
ganz viel Lokalkolorit. Das 
und viel Kreativität, Texte im 
Dialekt, schräge Musiker mit 
ebensolchen Tönen ergibt die 
CD „Schmutzwäsche“ von 
„teglich Alois“.

von ALEXANDRA BÄCK

Luis Siegl ist in der Werbebran-
che zu Hause. Und in der Musik. 
Seine CD- und Plattensamm-
lung ist legendär. Wohnzimmer-
kastln leben bei den Siegls ge-
fährlich, sind eine bedrohte Art, 
denn die Gefahr ist groß, gegen 

ein CD-Regal ausgetauscht zu 
werden.
Manche schreiben ins Stamm-
buch, viele ins Tagebuch, Luis 
Siegl schrieb schon als Jugendli-
cher Texte, um seine Gedanken 
oder Geschichten zu verarbeiten. 
„Ich glaube, dass jeder im Leben 
Ventile suchen muss. Manche trei-
ben Sport, ich habe mein Ventil 
mit dem Schreiben Gott sei Dank 
schon in jungen Jahren gefunden“, 
erklärt der Luis.

Bilder im Kopf
Die Babyrassel war sein erstes 
Instrument, das er perfekt be-
herrschte, der gesellten sich im 
Laufe der Jahre etliche weitere 
hinzu – alle autodidaktisch er-
lernt. Noten schreiben kann er 
nicht. Doch bei jedem Song von 
„teglich Alois“ passt der Text zur 
Musi... Wie das geht? – Ganz ein-
fach: „Jeder Song hat eine ganz 
besondere Atmosphäre, es entste-
hen Bilder im Kopf. Dann geht 
es darum, diese Bilder zu über-
setzen, das ist die große Heraus-
forderung“, erzählt Luis. „Da 

ich des Notenschreibens nicht 
kundig bin, nehm ichs als Demo 
auf, spielen es meinen Musikern 
vor und die hauchen dem ganzen 
dann das richtige Leben ein.“

Die Musiker
Die Bandmitglieder von „teglich 
Alois“ sind Pro� s: Horst-Michael 
Schaffer (Bandleader der Jazz-Big-
Band Graz), Fritz Kres, Valentin 
Czihak, Christian Bakanic, Wol�  
„Schmidl“ Schmidbauer sowie 
Luis Siegl sind „teglich Alois“. Ihr 
erstes Konzert gab es 1997 in der 
„Alten Rax“. Der Plan, der auch 
durchgeführt wurde, lautete: ein-
mal im Jahr ein Konzert spielen. 
Jetzt kam die CD, die vor Kurzem 
in Wien präsentiert wurde – und 
zwar genau am internationalen Tag 
der Muttersprache. Hebamme der 
Schmutzwäsche war  Franz  Chris-
tian „Blacky“ Schwarz,  ein Kenner 
und Sammler der österreichischen 
Musikszene der ersten Stunde. 
(Am ersten Sonntag im Monat um 
19 Uhr auf Radio Wien: „Heimat 
bist du großer Töne – ein Streifzug 
durch die heimische Musikszene“). 

Franz Christian Schwarz und Luis 
Siegl hatten jahrelang immer wie-
der Kontakt, kennen sich schon 
ewig. Einmal pro Jahr kam „Bla-
cky“ nach Jennersdorf, um sich 
die neuesten Kreationen  auf seine 
Festplatte zu laden. Im Sommer 
des Vorjahres gab er den Marsch-
befehl: „Jungs, ab ins Studio“. Bla-
cky Schwarz ist Executive Producer 
der CD, die vom Hoanzl-Verlag in 
den Vertrieb genommen wurde.
Tips verlost fünf signier-
te und persönlich gewidmete 
„Schmutzwäsche“-CDs. 

Teglich Alois: Christian Bakanic, Vaelentin Czihak, Wolfgang Schmidbauer, Horst Michael Schaffer, Fritz Kres und Luis Siegl Foto: Sophia Siegl

„Schmutzwäsche“ Foto:  Werner Zettinig

schmutzwäsche

INFO

facebook.com/teglichalois
www.hoanzl.at
luis@guetesiegl.com

Land & Leute
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Ab sofort kein Wunschtraum mehr!
Unsere Einrichtungsexperten planen direkt bei Ihnen
zu Hause Ihre maßgeschneiderte Traumeinrichtung.
Für noch mehr Wohnqualität und Lebensfreude.

• gemeinsame Einrichtungsplanung – bequem vor Ort

• clevere Lösungen bei schwierigen Raumsituationen
• die besten Wohnideen für Küche, Wohn- & Schlafraum

Kostenlose vor-Ort Planung in „3D“
mittels Gutscheincode: TIPS

EINRICHTUNGSARCHITEKTEN ... ?
SIE HÄTTEN IHREN GANZ PRIVATENSIE HÄTTEN IHREN GANZ PRIVATEN 

STELLEN SIE SICH VOR,

Info-Hotline: 0800 / 20 44 20, Mo - So: 8.00 - 20.00 Uhr, gebührenfrei

ZUHAUSE GEPLANT . ZUHAUSE GEKAUFT

Kostenlose vor-Ort Planung in „3D“

www.einrichtungsarchitekten.atwww.einrichtungsarchitekten.atwww.einrichtungsarchitekten.at
JETZT 
JETZT 
JETZT 
JETZT 
JETZT 
JETZT 

WUNSCHTERMIN 

WUNSCHTERMIN 

WUNSCHTERMIN 

WUNSCHTERMIN 

WUNSCHTERMIN 

WUNSCHTERMIN 

ANFORDERN
ANFORDERN
ANFORDERN

ENTWICKLUNG

EU-Fördergelder kommen in 
jeder burgenländischen Region an
SÜDBURGENLAND. 177 Mil-
lionen Euro bekam das Bur-
genland in der letzten EU-För-
derperiode („Phasing Out“) 
von 2007 bis 2013 aus Brüssel, 
mit rund 73 Millionen darf in 
der laufenden Periode bis 2020 
durch den Status als Über-
gangsregion gerechnet werden. 
Mit EU-Geldern werden Pro-
jekte im ganzen Burgenland 
gefördert und umgesetzt – auch 
im Südburgenland. 

Bereiche, in denen die Förder-
mittel der Europäischen Union 
eingesetzt werden, sind bei-
spielsweise Forschung, Techno-
logie und Entwicklung, die Stär-
kung der Wettbewerbsfähigkeit 

von Klein- und Mittelunterneh-
men oder Bildung und Berufs-
bildung. Aber auch Projekte aus 
Bereichen wie Umwelt, Kultur 

und viele  andere werden von der 
EU gefördert. Zwei der größten 
Fördertöpfe für Österreich und 
das Burgenland waren und sind 

EFRE (Europäischer Fonds für 
regionale Entwicklung) und ESF 
(Europäischer Sozialfonds). Mit-
� nanziert werden die umgesetz-
ten Projekte von Bund und Land. 

EU-Gelder vor Ort
Aufgrund der Vielzahl und Viel-
falt der geförderten Projekte � ie-
ßen in jede Region im Burgenland 
Fördergelder. 
Im Südburgenland wurde etwa 
aus dem ESF-Fördertopf das Pro-
jekt „Frauen aktiv“ mit mehr als 
96.000 Euro � nanziert, eine In-
itiative zur Förderung von Frau-
en beim Berufseinstieg und der 
beru� ichen Weiterbildung – nur 
eines von vielen Beispielen wie 
Gelder der Europäischen Union 
in der Region ankommen.

Das Burgenland kann auch in der derzeit laufenden Förderperiode wieder EU-
Gelder für Projekte lukrieren.  Foto: I-vista/pixelio.de
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... das schmeckt!... das schmeckt!

Die Region deckt
uns den Tisch ...

Die Region deckt
uns den Tisch ...

Öffnungszeiten
Montag bis Samstag

7:30 bis 12:30 Uhr
Mittwoch bis Freitag
14:30 bis 18:00 Uhr

WWW.STREMTALER-
SCHMANKERLECK.AT

7540 Güssing
Stremtalstrasse 21A

Telefon 03322-42527

INFOTAG
14. März 

9 – 16 Uhr

Urlaubslektüre Auf der spanischen Mittelmeerinsel Mallorca ist das Wetter schon so angenehm, dass man sich 
sonnen kann. Nebenbei lesen Urlauber auch die aktuellen Neuigkeiten aus der Region in der Pannonischen Tips.



GS/JE5 10. WOCHE 2015 Land & Leute

TREFFPUNKT

„Upcycling“ im Treffpunkt Frauen: 
Individuelles und Kreatives schaffen
JENNERSDORF. Ende Jänner  
startete die Frauen- und Mäd-
chenberatung Jennersdorf (eine 
Zweigstelle des Vereins Frau-
en für Frauen Burgenland) die 
„FrauenHandWerkstatt“ – Ein  
vom Europäischen Sozialfonds, 
dem Bund und dem Land Bur-
genland gefördertes Projekt.

„Upcycling“
In den vor Kurzem renovierten 
Räumlichkeiten des „Treffpunkt 
Frauen“ haben die Kursteilneh-
merinnen bis Mitte Mai die Ge-
legenheit, ihre handwerklichen 
Fähigkeiten im Bereich „Upcyc-
ling“ zu erproben und zu erwei-
tern. Im Sinne der Nachhaltigkeit 
werden gebrauchte Materialien 
verwendet. Das Entwerfen und 

Herstellen individueller, neu-
wertiger Produkte aus second-
hand Textilien steht im Mit-
telpunkt. Zusätzlich wird im 
Rahmen der Initiative der Be-

darf an haushaltsnahen Dienst-
leistungen erhoben.
Der Initiative zugrunde liegt 
der Gedanke, Arbeitsplätze für 
Frauen in der Region zu schaf-

fen. Dafür müssen Finanzie-
rungsmöglichkeiten abgeklärt  
und Kooperationspartner ge-
funden werden.
Mitte Feber ist auch die Frau-
en- und Mädchenberatung 
Jennersdorf von der Bezirks-
hauptmannschaft in die Räum-
lichkeiten des Treffpunkt Frau-
en (Hauptstraße 27) übersiedelt. 

Flohmarkt
Die Mitarbeiterinnen des Treff-
punkt Frauen bedanken sich sehr 
herzlich für die zahlreichen Sach-
spenden und laden am Freitag, 6. 
März, von 14 bis 18 Uhr und am 
Samstag, 7. März, von 9 bis 12 Uhr 
zum nächsten Flohmarkt ein, der 
erstmalig im ehemaligen NKD 
statt¡ nden wird.

Individuell und kreativ: Neues wird aus second-hand-Textilien gefertigt.

DIE NEUE 
BURGENLAND CARD:
gefüllt mit Vorteilen, geschmückt 
mit Erlebnissen.

Jetzt wird Urlaub im Land der Sonne noch günstiger und 
noch bequemer: Mit der Burgenland Card haben Sie alle 
Vorteile in der Hand und können Ihren Urlaub unbeschwert 
genießen. Details   nden Sie unter: burgenland.info
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4701 Bad Schallerbach · Promenade 2 Telefon +43(0)7249/42071-0
e-mail info@vitalwelt.at Telefax +43(0)7249/42071-13 

www.vitalwelt.at

pro Person in einem ***Hotel ab € 131,00 
im ****Parkhotel Bad Schallerbach ab € 186,00

zzgl. Tourismusabgabe. Anreise täglich möglich. Gerne können Sie Ihren Aufenthalt verlängern.

Tourismusinfo Vitalwelt Bad Schallerbach

€ 110,00
ab

pro Person in einer Pension
inkl. Frühstück

Relaxing Dreams –
Auszeit mit Wohlfühlgarantie

■  3 Tage / 2 Nächte mit Frühstück
in der gewünschten Kategorie 
(HP möglich)

■  2 Eintritte in die
Cabrio-Therme 
„Tropicana“ 
inkl. Saunawelt 
„Relaxium“ 
im EurothermenResort 
Bad Schallerbach

■  Gratis-Leihfahrrad
für einen Tag

■  Vitalwelt-Gästekarte mit
zahlreichen Ermäßigungen

■    Kein Einzelzimmer-Zuschlag!

Italien-Fans aufgepasst - 
Sprachfit für

die Urlaubsreise

HIER bildET SICH
MEHR ALS

NUR WISSEN

Information & Anmeldung:
BFI Oberwart, Fr. Carina Pieler, info@bfi-burgenland.at, T: 0800-244155

Servicehotline 0800-244 155 www.bfi-burgenland.at

Sprachkurse im
bFi Oberwart
8		deutsch intensiv 1
8		Englisch intensiv 3
8		Russisch intensiv 1

8		italienisch intensiv 1
	 
Preis: € 160,–
pro Seminar
(20 Unterrichtseinheiten)

Wir starten demnächst...	

EBERAU

>> GEBURTSTAG: 
Stefan Neubauer (90);

>> EISERNE HOCHZEIT:
Hilda und Stefan Neubauer; 

GRIESELSTEIN

>> GEBURTSTAG: 
Margarete Sommer 
(80);

HAGENSDORF

>> GOLDENE HOCHZEIT:
Maria und Wilhelm Marth;

HENNDORF

>> GEBURTSTAG: 
Josefa Mais (80); 

>> GEBURTSTAG: 
Franz Mais (60);

JENNERSDORF

>> GEBURTSTAG: 
Margaretha Keszei 
(85); 

>> GEBURTSTAG: 
Valentin Grandits (85); 

>> GEBURTSTAG: 
Helga Tonweber (70); 

>> GOLDENE HOCHZEIT:
Margarethe und Franz Forjan; 

KÖNIGSDORF

>> GOLDENE HOCHZEIT:
Theresia und Erich Mattes; 

LIMBACH

>> GEBURTSTAG: 
Berta Horky (80); 

MINIHOF-LIEBAU

>> GEBURTSTAG:
Ida Prem (80); 

MOSCHENDORF

>> GEBURTSTAG:
Fritz Gasper (70); 

Neues

aus den 

Gemeinden



GS/JE7 10. WOCHE 2015 Land & Leute

8x in Österreich
Birkfeld
Unterwart
Gleisdorf
Feldbach
Graz
Oberaich
Mürzzuschlag
Völs / Innsbruck

Informieren Sie sich auf unserer Homepage -
dort gibt es einen interessanten 

Kundeninformationsfilm.

03174 / 43 100 oder 0664 / 410 7 410

Günter M. aus Dobl -
Hautprobleme, Ischias

*
*
*
*
*
*
*
*

Allergien
Neurodermitis, Hautausschlägen
Asthma, Heuschnupfen
Entzündungen
Rheuma
Migräne und andere Schmerzen
Darmproblemen (Verstopfung, etc.)
Gewichtsreduktion

Energetische Hilfestellung bei

www.biosonie.at

Ich hatte einen sehr stark juckenden 
Hautausschlag an den Händen, wenn 
ich eine Faust machte, platzte die 
Haut auf und es blutete! Dann nervte 
mich auch mein Ischias. 
Bei Biosonie wurden energetische 
Blockaden und die Ausleitungsorga-
ne energetisch gestärkt (Darm, Lym-
phe, Niere) und die energetischen 
Störfelder und Blockaden gelöscht.
Heute nach der sechsten Sitzung ist 
mein Hautausschlag weg und ich bin 
mit dem Ergebnis sehr zufrieden. 
Auch mein Ischias nervt nicht mehr! 
Ich habe und werde auch in Zukunft 
Biosonie Bioresonanz Irene weiter 
empfehlen!

NEUBERG
>> GEBURTEN: Emma, Eltern: Carmen 
und Peter Kovacs; Jerome, Mutter: Desiree 
Schuch; 
>> GEBURTSTAGE: Angela Moor 
(55); Vinzenz Kovacs (55); Friedrich 
Halper (60); Agnes Konrad (60); Günter 
Wagner (55); Roman Dergovics (50); 
Herbert Konrad (50); Franz Sommer 
(55); Gabriele Gergits (55);
>> SILBERNE HOCHZEIT: Andrea und 
Robert Schuch; 

>> GOLDENE HOCHZEIT:
Rosa und Otto Kovacs;

NEUHAUS

>> GEBURTSTAG: 
Franz Schwarzl (85); 

>> GEBURTSTAG: 
Reinhold Zieger (85); 

>> GEBURTSTAG: 
Herta Jud (80);

OLBENDORF
>> GEBURT: Aaron, Eltern Daniela Schittl 
und Manuel Pilz; 

>> GEBURTSTAG: 
Steiner Gisela (90); 

>> GEBURTSTAG: 
Ernestine Tury (85); 

>> GEBURTSTAG: 
Elfriede Reichl (80); 

>> GEBURTSTAG: Franziska Ahrer (93); 
Gisela Steiner (90); Eleonore Lorenz 
(85); Johann Löcker (80); Rosa Halper 
(65); Erna Kebric (65); Renate Csar (60); 
Gerlinde Reisner (60); Maria Hermann 
(60); Siegfried Zinkl (60); Walter 
Pomper (60); Günther Hetfl eisch (55); 
Heidemarie Holpfer (55); Ernst Csar 
(55); Walter Pelzmann (55); Günter 
Pomper (50); Franz Pung (50);

Manuela Potzmann (50);
>> SILBERNE HOCHZEIT: Hedwig und 
Walter Hasibar; 

>> GOLDENE HOCHZEIT:
Ida und Johann Liszt;

>> GOLDENE HOCHZEIT: Hilda und Otto 
Pelzmann; 
>> STERBEFÄLLE: Franz Holpfer verstarb 
im 82. Lebensjahr; Josef Weber verstarb 
im 88. Lebensjahr; Alfred Lebensorger 
verstarb im 85. Lebensjahr; Franz Piesecker 
verstarb im 88. Lebensjahr; Ernestine Zedl 
verstarb im 84. Lebensjahr; 

OLLERSDORF
>> GEBURT: Johannes, Eltern: Bianca 
Jandrisits und Markus Nikles; 

>> GEBURTSTAG:
Erna Kastner (85); 

>> GEBURTSTAG: 
Gertrude Sauhammel 
(80);

>> GEBURTSTAG: 
Johann Fabsits (65); 

>> GEBURTSTAG: 
Monika Bauer (50); 

>> GEBURTSTAGE: Gertrude Sauham-
mel (80); Walter Ernst (75); Elfriede 
Lagler (70); Veronika Strobl (55);
>> STERBEFÄLLE: Josef Peischl verstarb 
im 64. Lebensjahr; Karl Lehner verstarb im 
81. Lebensjahr; 

RUDERSDORF

>> GEBURTSTAG: 
Klaus Weber (50); 

ST. MARTIN

>> GEBURTSTAG: 
Manfred Schreiner 
(50).
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 caritasbgld www.caritas-burgenland.at

Wir Kinder von Wetschehaus
Vor den Schlägen des Vaters geflüchtet /
auf der Straße gelandet / unter der Brücke geschlafen /
ihr neues Zuhause / das Caritas Waisenhaus

Mit EUR 30 versorgen Sie Cosmina, Andreea
oder Alina 30 Tage mit einem warmen Essen.     

Helfen Sie uns.

 AT34 3300 0000 0100 0652

SPORTLICH

Priester: Fußballdress statt Talar
NEUBERG/ST. PÖLTEN. Eine 
Woche mussten die Katholiken in 
mehreren Gemeinden ohne ihren 
Pfarrer auskommen: Zeljko Odo-
basic (Trausdorf), Zdravko Gas-
paric (Kittsee, Pama) und Josip 
Banfic (Neuberg, Güttenbach) 
frönten ihrem sportlichen Hobby 
und liefen dem Ball nach – sie 
spielten in Österreichs Team bei 
der Fußball-Europameisterschaft 
der Priester in St. Pölten.
Die drei Herren im fortgeschrit-
tenen Sportalter (jenseits der 40 
beziehungsweise 50) sind seit 
Jahren Stützen der heimischen 
Priester-Nationalmannschaft. 
Mehr noch: Das Team entstand 
1995 auf Initiative von Odobasic, 

spielte damals – noch mitten im 
Krieg zwischen Serben und Kro-
aten – ein Bene� zspiel in der kro-
atischen Stadt Sisak. Zehn Jahre 

später war es wieder Odobasic, 
der die Priester-Europameister-
schaft „erfand“ und  erstmals 
2005 in Eisenstadt organisierte. 

Mit dem 3. Platz als bisher beste 
österreichische Platzierung. So 
erfolgreich agierte das heimische 
Team 2015 nicht. In St. Pölten, 
wo der Bewerb als Futsal-Turnier 
gespielt wurde, schaute nur Rang 
13 (unter 16 Teams) heraus. 
Woher die geistliche Leiden-
schaft für Fußball stammt? Odo-
basic, Gasparic und Ban� c sehen 
Sport und Religion nicht als Kon-
kurrenten: „Im Gespräch am 
Fußballplatz kann man oft mehr 
erreichen als mit einer Predigt.“ 
Odobasic feierte etwa auch 2008 
vor der Fußball-Europameister-
schaft einen Gottesdienst mit den 
österreichischen und kroatischen 
Nationalteamkickern.

Geistliche und Fußballer: Zeljko Odobasic, Zdravko Gasparic, Josip Banfi c (v. l.)

Närrisch Eine lange Tradition hat 
der vom UFC organisierte Fasching-
samstagumzug in Jennersdorf. 
Viele Gruppen aus der Steiermark 
und dem Bezirk Güssing nahmen 
teil. Mehr Fotos: www.tips.at
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YOUNGHEROES DAY

Brücke zwischen Unternehmen und 
Jugendlichen für den guten Zweck
GÜSSING. Beim „youngHeroes 
Day“ – einer neuen Aktion der 
youngCaritas – tauschen Schüler  
einen Tag lang ihr Klassenzim-
mer gegen einen Arbeitsplatz in 
einem Unternehmen und arbeiten 
in diesem mit. Für diese Tätigkeit 
spendet der Arbeitgeber für not-
leidende Kinder und Jugendliche 
in Caritas-Projekten.
Im Bezirk Güssing waren das BFI 
Burgenland, die ERSTE Bank und 
das Lagerhaus Südburgenland 
(Stadt Güssing) beteiligt.
„Allein der Gedanke hat uns 
schon so fasziniert, dass wir uns 
sofort entschlossen haben mit zu 
machen“, schildert BFI-Landes-
geschäftsführer Peter Maier die 
Beweggründe, warum sich das 
BFI Burgenland entschlossen hat, 

sich bei dieser Maßnahme zu be-
teiligen. „Die Aktion fördert junge 
Menschen, soziale Verantwortung 
zu übernehmen und sich für be-

nachteiligte Kinder und Jugendli-
che einzusetzen. Gleichzeitig gibt 
sie jungen Menschen die Chance 
zu erfahren, dass sie aus eigener 

Kraft einen Beitrag für die Ge-
sellschaft und eine gemeinsame 
bessere Zukunft leisten können. 
Der „youngHeroes Day“ ermög-
licht es jungen Menschen darüber 
hinaus, sich aktiv einen Tag lang 
in der Arbeitswelt beziehungswei-
se in einem Berufsfeld ihrer Wahl 
auszuprobieren. Auf diese Weise 
unterstützen wir sie in ihrer wich-
tigen Entscheidungsfindung des 
zukünftigen, beru� ichen Weges.“
Es kann eine Brücke zwischen Un-
ternehmen und möglichen, künfti-
gen, jungen Arbeitskräften entste-
hen. Auch Jugendliche aus sozial 
schwächerem Umfeld bekommen 
auf diese Weise die Chance auf 
Kontakte zu Unternehmen, die 
ihnen sonst womöglich verwehrt 
geblieben wären.

BFI-Geschäftsführer Peter Maier (3.v.r.) mit Schülern beim „youngHeroes Day“

www.vollmann-installationstechnik.at

Gartengasse 39
Neusiedl b. G.
0664/50 106 62

Hausmesse

Herzliche 
Einladung zur

28. 3.2015
Ab 9 Uhr

©
z
a

n
t
h

ia
/
p

h
o

t
o

c
a

s
e

ETA Heiztechnik GmbH

Gewerbepark 1

4716 Hofkirchen an der Trattnach

Tel. +43 (0)7734/2288-0, info@eta.co.at

www.eta.co.at

Biomasse: 

modernes Heizen 

mit Komfort 

Perfekti on aus 
Leidenschaft .

Einfache Regelung via Touchscreen 

und online über Handy, Tablet & Co 

auf www.meinETA.at

ETA Heizkessel 

von 7,7 bis 500 kW

zwei starke Partner 
für 

Ihre 
Heizung

Ausstellung energiesparenderAusstellung energiesparenderAusstellung energiesparenderAusstellung energiesparender
Sanitär- und HeizungssystemeSanitär- und Heizungssysteme

Infostand und Probefahrt mit ElektrofahrzeugenInfostand und Probefahrt mit Elektrofahrzeugen
Für das leibliche Wohl ist gesorgtFür das leibliche Wohl ist gesorgt

GewinnspielGewinnspiel

Ausstellung energiesparender
Sanitär- und Heizungssysteme

Infostand und Probefahrt mit Elektrofahrzeugen
Für das leibliche Wohl ist gesorgt

Gewinnspiel
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A-7522 Strem Hauptstrasse 46
Tel.: 03324/7223-0 Fax: 03324/7223-4
o�  ce@tischlerei-schweitzer.at  www.tischlerei-schweitzer.at

Ihr Spezialist für alle Bau- & Einrichtungsfragen

60 Jahre Tischlerei Schweitzer60 Jahre Tischlerei Schweitzer

Fläche: 23,76 km2

Höhe: 207 m
Einwohner: 950

Bürgermeister:
Bernhard Deutsch (ÖVP)

Homepage:
www.strem.at

Mandate:
ÖVP: 11, SPÖ: 4

Strem

Revitalisierung  Im vergangenen Jahr wurden in der Marktgemeinde Strem wichtige Baumaßnahmen in Angriff 
genommen oder fertiggestellt. Das ehemalige Polizeigebäude wurde durch die Oberwarter Siedlungsgenossenschaft 
generalsaniert. In der linken Haushälfte ist die Praxis der Kreisärztin untergebracht, im rechten Teil befi nden sich neben 
dem Wählamt der Post auch vier Wohnungen, die vermietet sind.  Foto: Marktgemeinde Strem

GENERATIONENDORF

Wohnen wie zu Hause
STREM. In unmittelbarer Nähe 
zum P� egekompetenzzentrum be-
� ndet sich das Generationendorf. 
In den derzeit 17 barrierefreien 
Wohnungen mit eingerichteter 
Küche, Bad, WC und Wohn- 
Schlafraum können von den Be-
wohnern verschiedenste Leistun-
gen zugekauft werden: von der 

Vollpension über Wäschedienst 
bis zu verschiedenen P� egeleis-
tungen. Haustiere sind erlaubt, es 
stehen auch Hochbeete zum „Gar-
teln“ zur Verfügung.
Derzeit stehen zwei Wohnungen 
frei, Interessierte bekommen bei 
der Marktgemeinde Informatio-
nen (03324/7204). 

Wohnen für ältere Menschen oder Menschen mit besonderen Bedürfnissen
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Gerold Zapfel
Verkauf

7400 Oberwart, Hauptplatz 11, ATRIUM
Mobil: 0664 / 960 70 37
Fax: 03352 / 38444 1720
g.zapfel@tips.at

Gerold Zapfel

7400 Oberwart, Hauptplatz 11, ATRIUM

Ihr persönlicher Berater

Weinbau & Buschenschank
Magaditsch

Termine 2015
06. — 15. März

24. April — 03. Mai
29. Mai — 07. Juni

10. — 19. Juli
14. — 23. August

30. Okt. — 08. Nov

Sautanz 
11. — 13. September 

Dt. Ehrensdorf-Weinberg    | Tel.: 0664 25 61 564
buschenschank.maga@aon.at | www.strem.co.at

Landtechnik 
Traupmann
7522 Strem  • Sumetendorf 21
Tel.: 0664 8943476
peter.traupmann@aon.at  www.lt-traupmann.at

UMWELTBEWUSST

Die Marktgemeinde ist Vorreiter im 
Bereich erneuerbarer Energie 
STREM.  Die Marktgemeinde ist 
seit 2005 Mitglied im ökoEner-
gieland. Strem deckt mit Hilfe 
des Fernheizwerkes und einer 
Biogasanlage seinen komplet-
ten Wärme- und Strombedarf 
aus erneuerbarer Energie. Die 
Rohstoffe dazu kommen aus 
der Gemeinde. Dafür wurde die 
Klimabündnisgemeinde bereits 
mehrfach ausgezeichnet.
Im Herbst wurde die zweite Bür-
gerbeteiligungsanlage auf dem 
Dach des P� egekompetenzzent-
rums errichtet. 22 Bürger haben 
Anteile gekauft und damit die 
Anlage � nanziert.
Auch bei der Straßenbeleuchtung 
ist Strem umweltbewusst: Alle 250 
Lichtpunkte wurden auf LED-
Technologie umgestellt. Zwei Anlagen wurden bereits am Dach des Pfl egekompetenzzentrums gebaut, zwei weitere sind in Planung.  Foto: Marktgemeinde
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MARGIT MILISICS

7522 Kroatisch-
Ehrensdorf 43
Tel.: 03323 / 2143
Handy:
0664 / 19 74 609
oder
0664 / 51 51 878

  • Tag & Nacht
  • Abholdienst
  • Krankentransporte
  • Botenfahrten

  • Fahrten zu
 Veranstaltungen
  • Aus� ugsfahrten
  • FlughafentransferTAXI

total  Eberau

WASSERWELT

Ab Mai wieder offen
EBERAU. Sofern es die Tempe-
raturen erlauben, soll die Was-
serwelt am 1. Mai ihre Tore auf-
sperren, bis 10. Mai gibt es noch 
vergünstigte Saisonkarten. Das 
„Energy-Camp“ (Kochen mit 
der Sonne) soll auch heuer wieder 
veranstaltet werden. Infos dazu 
gibt es am Gemeindeamt. Plantschen heißt es wieder ab 1.Mai.
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GESUNDES DORF

Ein idyllisches Platzerl
EBERAU. Im Zuge des Projek-
tes „gesundes Dorf“ wurde in 
der Feldgasse beim Feuchtbio-
top eine große Kräuterspirale 
und eine Feuerstelle gebaut, 
auch das Anlegen einer Blu-
menwiese ist geplant. 

Rund 60 verschiedene Kräuter 
wurden bereits gep� anzt, es sol-
len aber noch mehr werden. Die 
Grundidee war, die Bevölkerung 
mit Kräutern zu versorgen und 
gleichzeitig auch einen Ort des 
Austausches und der Kommu-
nikation oder der Entspannung 
zu schaffen. Flora Keckeis war 
dabei die treibende Kraft.
Über einen Verein soll dem gan-
zen Projekt noch mehr Leben 
eingehaucht werden – es werden 
auch noch Menschen gesucht, 
die aktiv mitarbeiten wollen. 

Für heuer ist bereits ein P� an-
zentauschmarkt am 2. Mai (9 bis 
15 Uhr) geplant, bei Schlechtwet-
ter � ndet die Veranstaltung am 
3. Mai statt. Laut Bürgermeister 
Johann Weber sollen künftig ein 

bis zwei Veranstalungen pro Jahr 
organisiert werden. Und einen 
Namen wird die schöne Kräu-
terspirale auch bekommen: Die 
Schüler des Jose� nums denken 
gerade intensiv darüber nach.

Gesunde Kräuter für die Bevölkerung: Jeder kann ernten.  Foto: Bäck

HAUPTPLATZ

Ort der Begegnung
EBERAU. Der schöne, geräumige 
Hauptplatz soll belebt und mehr 
als Zentrum der Kommunikation 
und Begegnung genutzt werden. 
Fünf Hütten – den Kellerstöckln 
nachempfunden – wurden vom 
Eberauer Tischler Günter Fenz ge-
baut und verschönern derzeit den 
Hauptplatz. Sie sind mit Strom- und 
Lichtanschluss ausgerüstet und als 
Ausschank verwendbar. Sie wurden 
vom Sportverein, dem Tourismus-

verband, der Gemeinde, dem Wein-
bauverein, dem Theaterverein und 
der Feuerwehr � nanziert und kön-
nen angemietet werden (Tagesmie-
te 100 Euro). Beim großen ORF-
Sommerfest am 24. August werden 
sie auf jeden Fall im Einsatz sein.
Ein Buch von Monika Stanke über 
die originalen Kellerstöckl soll üb-
rigens im April oder Mai erschei-
nen. Titel: „Kellerstöckltradition im 
Südburgenland“.

Bürgermeister Johann Weber (l.) und einer der Initiatoren, Robert Gansfuss  Foto: Bäck

Fläche: 30,75 km2

Höhe: 215 m
Einwohner: 940

Bürgermeister:
Johann Weber (ÖVP)

Homepage:
www.eberau.at

Mandate:
ÖVP: 10, SPBL: 7

Eberau
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Alexandra Bäck
Redaktion

7400 Oberwart
Hauptplatz 11, ATRIUM
Mobil: 0664 / 130 37 32
Fax: 03352 / 38444 1720
a.baeck@tips.at

Bei Ihnen tut sich was?
Informieren Sie mich!

Alexandra Bäck

In Kooperation mit:IHR PERSÖNLICHES RUFTAXI 
IM PINKA- UND STREMTAL

In Kooperation mit:

In Kooperation mit:

www.ökotrip.at
IHR PERSÖNLICHES RUFTAXI 
IM PINKA- UND STREMTAL

In Kooperation mit:

GRENZERFAHRUNGSWEG 
Wandern & Grenzen ausloten!

BURGENLÄNDISCHES
 GESCHICHTE(N)HAUS 

Geschichte anders erleben

INFORMATION
www.bildein.at
03323/21999

2000 - 2015: 15 JAHRE PINKAROCKEN!

STEREO MCs  HANS SÖLLNER UND BAYAMAN’

SISSDEM

THE SUBWAYS  WANDA  BLUESPUMPM

JESPER MUNK  CHRISTOPH & LOLLO  OCHO MACHO

YASMO & DIE KLANGKANTINE  LE CRAVAL  DRESCHER

B E S T Ä T I G T E  A C T S
FEST IVAL  B I LDE IN  7. – 8. AUGUST 2015

www.pictureon.at

total Bildein

Fläche: 15,91 km2

Höhe: 228 m
Einwohner: 340

Bürgermeister:
Walter Temmel (ÖVP)

Homepage:
www.bildein.at

Mandate:
ÖVP: 9, SPÖ: 2

Bildein

GRENZENLOS

Aktive, kreative Gemeinde
BILDEIN. Im Dorf ohne Grenzen 
fi nden nicht nur regelmäßig auf-
regende Veranstaltungen statt, 
auch sonst wird sich heuer so ei-
niges tun.

In Zusammenarbeit mit dem 
Volksbildungswerk ist 2011 die 
letzte Gemeindechronik erschie-
nen, die Vorbereitungen für ein 
neues Werk laufen aber bereits. 
Im Juni 2021 – zum 800-jährigen 
Jubiläum der erstmaligen, urkund-
lichen Erwähnung – wird sie er-
scheinen, Geschichten werden be-
reits gesammelt.
Auch umwelttechnisch ist die Ge-
meinde immer in einer Vorreiterrol-
le unterwegs: Sobald es das Wetter 
zulässt, werden Photovoltaikanla-
gen am Dach des alten Kindergar-
tens sowie am Sportplatzgebäude 
errichtet. Finanziert werden die An-

lagen (wie jene am Weinkulturhaus) 
mittels Bürgerbeteiligungsmodell.
Am Sportplatz wird noch heuer ein 
Vorbau/-dach des Vereinsgebäu-
des in der Größe von 120 Quad-
ratmetern realisiert. Für die Kosten 
von rund 20.000 Euro kommt der 
Sportverein fast zur Gänze alleine 
auf, es gibt einen Zuschuss von der 
Gemeinde.

Bürgermeister Walter Temmel (l.) und Sportverein-Obmannstellvertreter Martin Wolf

VERANSTALTUNGEN

Samstag, 14. März: Irish Night
Freitag, 17. April: Comedy Club
Samstag, 18. April: Burgenländi-
scher Bandwettbewerb
Freitag, 15. Mai: XI. G‘schernball und 
Central European Rockabilly Festival
Sonntag, 21. Juni: Vitus-Kirtag mit 
Frühschoppen
7. und 8. August: Picture on
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2:0
George Altes Banking

2:02:0Jetzt wechseln: mygeorge.at

George. Das modernste Banking Österreichs.

KONTO PERSONALISIEREN

Was zählt, sind die Menschen.

LANDTAGSWAHL

„Demokratie wird groß geschrieben“
BEZIRK JENNERSDORF. Die 
SPÖ veranstaltete im Gasthaus 
Hirtenfelder in Windisch-Mi-
nihof erstmalig ein Wahlkon-
vent: 138 Delegierte stimmten 
in einer offenen Wahl über die 
vier Listenplätze ab.

Ewald Schnecker wurde mit 98 
Prozent gewählt, ihm folgen Mario 
Trinkl mit 97,4 und Karin Hirczy-
Hirtenfelder mit 77,5 Prozent. FSG 
und ÖGB Vorsitzender Reinhard 
Mund wurde mit 94,7 Prozent auf 
Platz vier gewählt. „Mit der Ein-
führung von Superwahlkonventen 
holen wir unsere Funktionärin-
nen und Funktionäre mit ins Boot, 
damit sie selbst bestimmen kön-
nen, wer ihre Stimme im Landtag 
ist. Das zeigt, dass die Demokratie 
in der SPÖ groß geschrieben wird. 

Die Bezirks-SPÖ geht mit einem 
hervorragenden Team in die Land-
tagswahl“, so der Spitzenkandidat 
Ewald Schnecker.
Für die SPÖ sind die Elektri� zie-
rung der Ostbahn, eine Verbindung 
über Ungarn nach Wien, der Bau 
der S7 und ein kontinuierlicher 
Ausbau des Breitbandnetzes  die 

wichtigsten Themen. Auch der 
Tourismus als Job-Motor in Verbin-
dung mit der Kultur und den Betrie-
ben soll weiter angekurbelt werden. 
Auch sollen Lehrwerkstätten für 
Jugendliche gefördert werden, die 
Schaffung und Absicherung von 
Arbeitsplätzen im Bezirk ist eben-
falls ein immer wieder unter den 

Nägeln brennendes Thema.
Startwohnungen und leistbare 
Hausplätze für Jugendliche sowie 
der Ausbau der Infrastruktur sind 
für Landtagsabgeordneten Mario 
Trinkl Thema Nummer eins.
Karin Hirczy-Hirtenfelder will sich 
für die Frauen und die zukünftige 
Entwicklung der Ortschaften ein-
setzen – Dorferneuerungsprojekte, 
die Schaffung von P� egestammti-
schen, Nahversorgung, öffentlichen 
Verkehrsanbindungen und � ächen-
deckenden Gesundheits-, Senioren- 
und Familienversorgung. 
Reinhard Mund tritt für die Schaf-
fung eines Bildungsclusters ein, 
damit eine wettbewerbsfähige 
Qualifizierung erfolgen kann, 
sowie Starthilfen für ein bis zwei 
Personen-Unternehmen geben, die 
den Mut haben, sich selbstständig 
zu machen.

Reinhard Mund, Karin Hirczy-Hirtenfelder, Ewald Schnecker und Mario Trinkl (v.l.)
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ÖVP

Erfolgreicher Programmprozess: 
„Danke für mehr als 5000 Beiträge“ 
Unter dem Titel „frei[raum]
volkspartei“ läuft derzeit der 
größte Programmprozess in 
der Geschichte der ÖVP Bur-
genland. 

„Die Burgenländer sollen mitre-
den können, wenn es um wichtige 
Zukunftsfragen für unsere Heimat 
geht“, erklärt Landeshauptmann-
Stellvertreter Franz Steindl den 
Programmprozess „frei[raum]
volkspartei“. Deshalb hat die 
ÖVP Burgenland diese moderne 
und breite Bewegung gestartet: 
Online und of� ine werden mög-
lichst viele Menschen erreicht, 
es gibt dabei keine Denkverbote. 
Of� ine steht für den klassischen 
Hausbesuch, das persönliche Ge-

spräch und die Diskussion vor 
Ort. Dazu kommen die Online-
Möglichkeiten über www.oevp-
burgenland.at: ie Befragung der 
Mitglieder, die Einladung zu 
Fokusrunden und die Chance, 

am Programm mitzuschreiben. 
„Danke für mehr als 5000 Bei-
träge, die bisher über die Fragebö-
gen, die Kaffeehaus-Runden und 
alle Möglichkeiten der Beteili-
gung bei uns eingelangt sind“, so 

Steindl. Der Programmprozess 
wird von den Jungen in der ÖVP 
Burgenland getragen: ÖVP-Lan-
desgeschäftsführer Christian Sa-
gartz trägt die Gesamtverantwor-
tung für den in mehrere Elemente 
unterteilten Prozess. ÖVP-Ju-
gendsprecher Christoph Wolf und 
JVP-Landesobmann Patrik Fa-
zekas moderieren und gestalten, 
sammeln die Ergebnisse und brin-
gen diese in die Partei ein. Steindl 
abschließend: „Für uns zählen die 
besten Ideen, damit wir mehr für 
das Burgenland weiterbringen. 
Reden wir gemeinsam über das 
Burgenland!“  Anzeige

Landeshauptmann-Stellvertreter Franz Steindl (2.v.l.) präsentiert mit Patrik 
Fazekas, Christian Sagartz und Christoph Wolf „frei[raum]volkspartei“.

INFOS

www.oevp-burgenland.at 

LANDTAGSWAHLEN

„Eine gute Mischung aus jungen 
und bewährten Persönlichkeiten“
BEZIRK JENNERSDORF. Lan-
deshauptmann-Stellvertreter 
Franz Steindl (ÖVP) präsentier-
te die Kandidaten des Bezirkes 
für die kommenden Landtags-
wahlen.

„Wir sind ein schlagkräftiges 
Team für die Menschen in unse-
rem Bezirk. Unser Team ist eine 
gute Mischung aus jungen und 
bewährten Persönlichkeiten und 
Gemeindefunktionären“, so ÖVP-
Bezirksparteiobmann Bernhard 
Hirczy, der an der ersten Stelle 
der Liste steht. Auf Platz zwei ist 
Volksschuldirektorin Erika Venus, 
auf Platz drei Josef Korpitsch, 
viertgereiht ist Stefan Fuchs. 
Konkret geht es den Kandidaten  

um die Bereiche Schulstandorte, 
S7, Elektri� zierung der Bahn, Mo-
bilfunknetz und Top-Jugendticket.
„Wir brauchen Bildungseinrich-
tungen und wir wollen die Garan-
tie, dass sowohl Volksschulen als 

auch höhere Schulen im ländli-
chen Raum erhalten bleiben, auch 
wenn sie geringere Schülerzahlen 
haben als Schulen in den Bal-
lungsräumen. Die SPÖ des Bezir-
kes sendet zwar Signale aus, die 

kommen aber in Eisenstadt nicht 
an“, sagt Steindl und unterbreitet 
ein Angebot: Wenn Schnecker 
auch für die Erhaltung der Schu-
le in Neuhaus sei und er es ernst 
meine, so komme von der ÖVP 
das Angebot, ihn zu unterstützen.

Vorfi nanzierung angedacht
Die Elektri� zierung der Bahnstre-
cke St. Gotthard – Jennersdorf – 
Graz ist ebenfalls ein wichtiges 
Thema. Diese Maßnahme werde 
von der SPÖ seit Jahren verspro-
chen. Eine Umsetzung sei nicht 
in Sicht. Als Impuls für die Um-
setzung will Steindl eine Vor� -
nanzierung der Elektri� zierung 
erreichen. „Wenn Geld für die 
Umfahrung Schützen da ist, muss 
es hier auch Geld geben.“

Stefan Fuchs, Josef Korpitsch, Franz Steindl, Erika Venus und Bernhard Hirczy (v.l.)
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AKTIV 

Landjugend gegründet
GÜSSING. Im Landwirtschaftli-
chen Bezirksreferat fand die Grün-
dungsversammlung der Landju-
gend Bezirk Güssing/Jennersdorf 
statt. Bezirksbetreuerin Cäcilia 
Geißegger konnte viele Mitglieder 
und den Landesvorstand der Land-
jugend Burgenland begrüßen.
Der neue Bezirksvorstand wurde 
gewählt und setzt sich wie folgen-
dermaßen zusammen: Zum Lei-
ter wurde Matthias Temmel aus 
Bildein gewählt, sein Stellvertreter 

ist Thomas Behm aus Moschen-
dorf, Leiterin wurde Sarah Nadi-
ne Kroboth aus Krottendorf, ihre 
Stellvertreterin ist Vera Jandrisits 
aus Güttenbach. Philip Bauer aus 
Gerersdorf wurde Kassier, Schrift-
führerin ist Tina Garger aus Strem. 
Wer zwischen 14 und 35 ist und 
der Landjugend beitreten möch-
te: Infos erteilen Matthias Tem-
mel (0664/5066393) oder Cäcilia 
Geißegger (0664/8453008). www.
bgldlandjugend.at

Cäcilia Geißegger, Karin Lorenz, Matthias Temmel, Sarah Nadine Kroboth, Vera Jandri-
sits, Thomas Behm, Landesleiter Georg Schoditsch (v.l.)

EINSATZ

Große Verbandsübung
GÜSSING. Etwa 1000 Soldaten 
nahmen Anfang Feber an einer gro-
ßen Übung im Bezirk teil. Rund um 
Hasendorf, Punitz, Inzenhof und 
Reinersdorf übte das Jägerbatail-
lon 19 die Stabilisierung – also für 
Schutz und Ordnung in einer Kon-
¢ iktregion zu sorgen. „Wir haben 
ein Szenario aufgesetzt, in dem sich 
ein österreichisches Kontingent in 

einem internationalen Einsatz be-
¤ ndet“, so Bataillonskommandant 
Oberstleutnant Thomas Erkinger.
Mehr Fotos und ein Video von 
der Übung: www.tips.at

Soldaten trainierten das Szenario eines Auslandseinsatzes.  Foto: Bäck

Tips.at
Mehr erfahren auf

SCHAGERL

Riesenauswahl an Türen und Böden
BADEN. „Ob Neubau, Umbau 
oder Renovierung – die neues-
ten Modelle in bester Marken-
qualiltät besonders preiswert 
anbieten zu können – das ist 
unser Ziel“, erklärt die Ge-
schäftsführung des Unterneh-
mens.

Die Firma Schagerl ist kein Zwi-
schenhändler. Durch den Direkt-
bezug von namhaften Erzeugern 
und das enorme Einkaufsvolu-
men ist Schagerl in der Lage, 
die Preise um einiges niedriger 
zu gestalten als die Mitstreiter. 
Mittlerweile gibt es Schagerl in 
Linz, Wels, St. Pölten, Baden, 
Graz, Salzburg und Innsbruck, 
das gerade eröffnet wurde.
Schagerl präsentiert eine Riesen-
auswahl an Innentüren, Haustü-
ren, Parkettböden in allen Holz-

arten und vielen Variationen bis 
hin zu Terrassendielen. Es ist 
alles da, was das Herz begehrt.
Um den Kunden die neuesten 

und modernsten Produkte zu 
unschlagbaren Preisen anbieten 
zu können, entwickelt Schagerl 
viele Produkte selbst. Speziell 

wird darauf hingewiesen, dass 
neben dem klassischen Angebot 
von Innentüren immer häufi-
ger Schiebetüren und Glastüren 
nachgefragt werden. Den Kunden 
kann nur empfohlen werden, die 
Schauräume zu besuchen. Das 
eingespielte und erfahrene Team 
ist bei allen Fragen sehr gerne be-
hil¢ ich und freut sich auf viele 
Besucher. 
Alle Aktionen sind auf der 
Homepage www.depotverkauf.at
zu ¤ nden.  Anzeige

Moderne Türen für jeden Bedarf zu einem unschlagbaren Preis fi ndet man bei 
Schagerl in Linz, Wels, St. Pölten, Baden, Graz, Salzburg und Innsbruck. 

KONTAKT

Schagerl Baden GmbH, Gewerbe-
straße 11. 2500 Baden bei Wien
Tel. 02252/206126
baden@depotverkauf.at
www.depotverkauf.at
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr.: 9 bis 
12 Uhr und 13 bis 18 Uhr, Sa., 9 
bis 12 Uhr
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TOP-BETRIEB

Qualität hat einen Namen:
Metallbau Haas in Pinkafeld
PINKAFELD. Die von Jürgen 
Haas im Jahre 2001 gegründete 
Firma Haas Metallbau GmbH 
befasst sich vorwiegend mit 
der Produktion von qualitativ 
hochwertigen Produkten wie 
Wintergärten, Überdachungen, 
Glasfassaden, Fenstern, Türen 
und Zäunen.

Der perfekte Werkstoff für unsere 
Produkte ist durch seine heraus-
ragenden Eigenschaften Alumi-
nium. Durch den Einsatz von 
pulverbeschichteten Aluminium-
pro� len in Kombination mit Glas 
sind in der Form und Farbgebung 
nur sehr selten Grenzen gesetzt. 
Unsere gesamte Produktpalette 
überzeugt durch ihre Langlebig-

keit und die besondere P� ege-
leichtigkeit. 
Sämtliche Arbeiten wie Planung, 
Fertigung und Montage werden 
von betriebseigenen österreichi-
schen Fachkräften in unserem 

Werk in Pinkafeld durchgeführt, 
wodurch ein reibungsloser Ab-
lauf auf höchstem Niveau er-
reicht wird. Ihre Liefertreue und 
ihr Qualitätsbewusstsein konnte 
die Firma Haas Metallbau GmbH 

im Laufe der Jahre durch zahlrei-
che Projekte in ganz Österreich 
schon mehrfach unter Beweis 
stellen. Zusätzlich bietet unsere 
Firma auch ein großes Programm 
an Beschattungen sowohl für den 
Innen- wie auch für den Außen-
bereich. Bei Interesse an un-
seren Produkten bitten wir um 
eine Terminvereinbarung für ein 
professionelles, unverbindliches 
Beratungsgespräch.
 Anzeige

Geschäftsführer von Haas Metallbau Pinkafeld, Jürgen Haas  Foto: Metallbau Haas KONTAKT

HAAS METALLBAU GmbH
7423 Pinkafeld
Wirtschaftspark West 5
Tel. 03357/42704
offi ce@haasmetallbau.at
www.haasmetallbau.at
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ZÄUNE, TORE, BALKONE, GITTER

Mit Brix ist man rundum gut beraten
Mit Brix ist man von der Planung 
über die richtige Modellwahl bis 
hin zur Montage rundum gut bera-
ten. Brix Alu Zäune & Tore & Bal-
kone vereinen ausgereifte Technik 
und Top-Design, sind p  egeleicht 
und wetterfest. Brix Gitter Zäune 
& Tore sind sicher, stabil und preis-

günstig, in verschiedenen Ausfüh-
rungen erhältlich und können ganz 
leicht selbst montiert werden. Brix 
fertigt komplett in Österreich und 
garantiert beste Qualität, professio-
nelles Service und pünktliche Lie-
ferung zu absolut günstigen Prei-
sen. Brix und die Brix-Fachhändler 

beraten gerne; auch vor Ort inklu-
sive Gratis-Ausmess-Service.
 Anzeige

Tolle Brix-Zaun-Kombination

INFORMATION

Infos und Gratis-Kataloge unter 
Tel.: 0800/886680
www.brixzaun.com

www.BRIXZAUN.com

GRAT
IS KATALOG 

UND INFO: 

0800/88 66 80

ZÄUNE - TORE - BALKONE - GITTER 

LEADER

Jugend beteiligt sich
SÜDBURGENLAND. Neun Pilot-
gemeinden (Eltendorf, Bernstein, 
Heiligenkreuz, Olbendorf, Deutsch 
Kaltenbrunn, Bildein, Koh� disch, 
Eberau und Großpetersdorf) luden 
junge Menschen zur aktiven Betei-
ligung und Mitarbeit ein. Jugend-
liche für die Gemeindearbeit zu 
interessieren, sie zur aktiven Betei-
ligung zu motivieren und damit der 
Abwanderung entgegenzuwirken – 

das ist das Ziel von „Jugendbetei-
ligung Südburgenland. „Wenn die 
Jugendlichen einen Bezug zur Re-
gion und zu ihrer Heimatgemeinde 
haben, bleibt ihr Lebensmittelpunkt 
leichter im Südburgenland“, betont 
„südburgenland plus“-Obmann 
Walter Temmel. Bisher konnten mit 
dieser Initiative rund 150 Jugend-
liche und rund 50 Erwachsene er-
reicht werden.

Ursula Maringer, Projektkoordinatorin Katharina Stipsits, Daniela Köck und Nad-
ja Maier (beteiligung.st) mit Vertretern der Gemeinden Deutsch Kaltenbrunn, 
Eltendorf, Heiligenkreuz, Eberau und Olbendorf  Foto: südburgenland plus

NEUERÖFFNUNG

Mit Genussrecht
GÜSSING. Jahrelang stand es leer, 
das alte Café Horvath in der Haupt-
straße 27. Der Charme der alten 
Gemäuer wurde erhalten, alles 
andere   og raus: Philipp Kroboth 
eröffnete vor Kurzem seine „Kanz-
lei“: Der Jurist, der lieber kredenzt 
und kocht, als im Gerichtssaal sitzt, 
hat ein ganz besonderes Lokal mit 
viel Flair und Charme gezaubert.
„Die Kanzlei“ ist ein Gasthaus 
für all jene, die bei einem guten 

Espresso oder einem Glaserl 
Wein oder Bier Neuigkeiten be-
sprechen oder nach einer The-
ateraufführung über das Leben 
philosophieren. Für all jene, die 
ein herzhaftes Mittagessen oder 
ein durchkomponiertes mehr-
gängiges Abendessen in ange-
nehmer Atmosphäre schätzen, 
ist „die Kanzlei“ ein Restau-
rant. Informationen auf: www.
diekanzlei-guessing.com

Steffi  Posch, Ingrid Kroboth, Christine Winkler, Philipp Kroboth, Christine Kroboth (v.l.)
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DELUXE

Offene Bühne Burgenland 
startet in eine neue Saison
SÜDBURGENLAND. Als die Of-
fene Bühne Burgenland Ende 
2013 ihre Arbeit aufnahm, war 
es der sprichwörtliche Sprung 
ins kalte Wasser. 

Harald Pomper, selbst kein Ver-
anstalter sondern aktiver Klein-
künstler, störte die Tatsache, dass 
es im Burgenland keine unkom-
plizierten Auftrittsmöglichkeiten 
gab, wo die Kleinkünstler des 
Landes ohne großen Aufwand 
auftreten und sich miteinander 
vernetzen konnten. Dies soll-
te sich mit der Offenen Bühne 
Burgenland ändern. „Als Harald 
Pomper zu mir gekommen ist, 
wussten wir beide, dass so eine 
Idee auch Risiken birgt. Gibt es 
genügend interessierte Klein-
künstler im Burgenland und ist 
so ein Konzept, das sich bisher 
nur in Millionenstädten etabliert 
hat, auch in einem Flächenland 
realisierbar?“, erinnert sich Lan-
desrat Helmut Bieler (SPÖ). 

Erfolgsrezept Wanderbühne
Mit einem speziell auf das Bur-
genland und seinen enormen Di-
stanzen von Nord nach Süd ab-
gestimmten Konzept kann die 
Veranstaltungsreihe nun auf eine 
erste erfolgreiche Bilanz zurück-
blicken. „Die Idee, eine offene 
„Wanderbühne“ auf die Beine zu 
stellen – und immerhin ist dies die 
einzig „wandernde“ Offene Bühne 
weltweit – ist neben viel Know-
how und sehr viel Herzblut sicher 
ein Faktor für diese positive Ent-
wicklung“, betonte Bieler.

Publikum interessiert
Erfreulich hoch waren auch das 
Publikumsinteresse sowie die 
Bandbreite der künstlerischen 
Genres: So waren im ersten 
Jahr neben Kabarettisten, Song-
writern, Chören, Autoren auch 

Schauspieler, Hip-Hopper, Blues- 
und Jazzmusiker, Comedians als 
auch Multimedia-Künstler, Poe-
try Slammer oder Darbieter mit-
telalterlicher Musik zu Gast. Ins-
gesamt konnten dem Publikum 
über 50 Acts geboten werden, 
wobei der Anteil der burgenlän-
dischen Künstler über 80 Prozent 
beträgt. Auch das Publikumsin-
teresse war mit durchschnittlich 
30 bis 50 Besuchern pro Abend 
durchaus erfreulich.

Zehn Bühnen
2015 wird es wieder zehn Offe-
ne Bühnen im gesamten Bundes-
land geben. Spielstätten sind u.a. 
die KUGA Großwarasdorf, das 
Freilichtmuseum Gerersdorf, das 
Künstlerdorf Neumarkt/Raab, 
dass Jazz Pub Wiesen oder das 
Kastell Stegersbach. Außerdem 
werden Veranstaltungen im Rah-
men größerer Kulturevents wie 
dem Kulturreigen Schattendorf 
oder dem Kultursommer auf dem 
Schloss Kittsee durchgeführt. 
Neun von zehn Veranstaltungen 
sind bereits £ xiert. Ein Termin 
steht noch zur Verfügung, für den 
sich interessierte Kulturvereine, 
Bühnenwirtshäuser und derglei-
chen melden können.

Auch 2015 werden wieder vor-
rangig burgenländische Künstler 
auf der Bühne stehen, wobei auch 
Acts aus anderen Regionen will-
kommen sind. 
Auftakt der Veranstaltungsreihe 
ist am 21. Feber in der KUGA 
Großwarasdorf bei der der Ka-
barettist Rainer Plöderer, die 
Sangesrunde „Chorissimo“, die 
Musiker Daniela Gschirtz, Mike 
Bench und Gernot Schönfeldin-
ger ebenso zu Gast sind wie der 
Songwriter und Leadsänger der 
Gruppe „Chili£ sch“  – Friedrich 
Schnalzer.

Start im Kastell
Am 21. März gibt es im Kastell 
Stegersbach die erste Veranstal-
tung im Südburgenland, bei der 
die Sängerinnen Tyna Wrobel-
Hermann und Jennifer Vass, 
der Songwriter D.O.M. sowie 
die beiden Kabarettisten Rainer 
Plöderer und Doris Hauser zu 
Gast sein werden.

Initiator Harald Pomper-Takahashi, Friedrich Schnalzer und Kulturlandesrat Helmut 
Bieler präsentierten die Highlights der Offenen Bühne Burgenland „DELUXE“ 2015.

INFO

Anmeldung und Rückfragen: 
Harald Pomper-Takahashi
Mobil: 0680/1241998
mail@offene-buehne.at
www.offene-buehne.at 
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Leben
Bioresonanz-Tips

Wechselbeschwerden/
Klimakterium - auch bei 
Männern!

Bis jetzt sprach man eigentlich 
lediglich nur vom weiblichen Kli-
makterium, der Begriff trifft aber 
für beide Geschlechter zu. Das 
Klimakterium wird in verschiedene 
Stadien eingeteilt, die Übergänge 
sind fl ießend. 
Der Wert des Progesterons sinkt 
bereits in früheren Jahren mehr 
oder weniger kontinuierlich ab. 
Ödemneigung, Venenprobleme 
und depressive Verstimmungen 
sind meistens die Vorboten. Die 
schlimmste hormonelle Änderung 
stellt dann jedoch der Rückgang 
des Östrogens dar. Dieses sinkt 
rasch ab und löst die weiteren 
typischen klimakterischen Be-
schwerden aus (Hitzewallungen, 
Schweißausbrücke, Libodoman-
gel etc.).  Beim Mann heißt der 
Begriff: Klimakterium virile, der 
Testosteronspiegel nimmt jährlich 
ständig um circa 2 Prozent ab, 
somit sind körperliche Hormon-
mangelerscheinungen bemerkbar. 
Bei Biosonie Bioresonanz Irene 
werden die zuständigen Akupunk-
turpunkte energetisch stabilisiert. 
Mit speziell dafür entwickelten 
Programmen kann punktgenau 
diesen Mangelerscheinungen 
entgegen gewirkt werden, sodass 
oft die Beschwerdefreiheit auftritt 
– bei Männer und bei Frauen! 
Unsere Kunden sind begeistert.

von
Irene
Rosel

Bioresonanz Irene
Unterwart / Birkfeld / Feldbach / 
Gleisdorf / Oberaich-Bruck a. d. 
Mur / Mürzzuschlag / Graz / 
Völs bei Innsbruck 

www.bioresonanz-irene.at
Terminvereinbarung unter
Tel. 03174/43100 oder 
0664/4107410
                                     Anzeige

Biosonie
Bioresonanz Irene
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Erwachen In diesem Winter waren sie besonders prächtig – die Sonnen 
auf- und Untergänge. Dieses ganz besondere Foto ist Ilse Rehn aus Elten-
dorf gelungen: Da heißt es nicht nur früh aufstehen, sondern auch seine 
Kamera perfekt beherrschen. Wer ein besonders schönes oder witziges  
Foto hat, schickt es an a.baeck@tips.at  Foto: Ilse Rehn

LESERFOTO

Ansichten

VEREDELUNG

Sorten vermehren
NEUHAUS AM KLAUSENBACH. 
Ein Baum, auf dem mehrere Obst-
sorten wachsen oder der sogar 
Äpfel und Birnen trägt? – Im Sor-
tengarten Burgenland wachsen 
solche Bäume, weil sie dort ver-
edelt werden. 
Wie das gemacht wird, wird 
bei einem Veredelungskurs für 
Obstbäume gezeigt, wo unter 
Anleitung der eigene Obstbaum 

„hergestellt“ werden kann. Mit-
zubringen (falls vorhanden): ein 
Veredelungsmesser. Um Anmel-
dung wird gebeten.

Auch der absolute Neuling lernt bei diesem Kurs, wie es geht.

KURS

Samstag, 28. März, 13 bis 17 Uhr
Obstparadies Lendl, 8385 Neuhaus 
am Klausenbach. Kalchberg 37
Infos: 0664/4979745 oder 
03329/2665

Gut beraten mit der 
Bildungsinformation Burgenland
Die Bildungsinformation unterstützt bei der Suche nach Aus- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten

Wo kann ich die Matura nachmachen? Wer � nanziert meine Ausbildung? Wo � ndet 
der nächste Yogakurs statt? Für all diese Fragen ist die Bildungsinformation Bur-
genland – kurz „BiB“ – der richtige Ansprechpartner: Sie bietet kostenlose und un-
verbindliche Information und Beratung zu allen Bildungsfragen und hilft dabei, den 
passenden Weg zum persönlichen Bildungsziel zu � nden.

Von Kalch bis Kittsee – Das Burgenländische Bildungstelefon
Die BiB ist landesweit über das Burgenländische Bildungstelefon unter der Telefon-
nummer 02682 / 66 88 666 sowie per Email unter info@bib-burgenland.at erreichbar. 
Von Montag bis Freitag nehmen die Beraterinnen ihre Anfragen entgegen und unter-
stützen Sie bei der Verwirklichung ihrer Bildungswünsche.

Vielfältiges Kursangebot
Mit dem „Kurspaket 2015“ bietet die BiB ein weiteres Service für alle Bildungssuchen-
den an: Aktuelle Kursprogramme der regionalen Weiterbildungseinrichtungen können 
ebenso wie Schul- und Hochschulführer kostenlos per Telefon, Mail oder direkt über 
die BiB-Homepage bestellt werden. Wer sich lieber online informieren möchte, nutzt 
die Burgenländische Weiterbildungsdatenbank: Über 1.000 aktuelle Veranstaltungen 
für Beruf und Freizeit � ndet man dort auf einen Klick (www.bib-burgenland.at).

Bildungsinformation Burgenland
Domplatz 21
7000 Eisenstadt
Tel. 02682/ 66 88 615
www.bib-burgenland.at

Die Bildungsinformation Burgenland ist eine Initiative der Burgenländischen Erwachsenenbildungs-
einrichtungen (BuKEB), � nanziert durch den Europäischen Sozialfonds und das Land Burgenland.



GS/JE21 10. WOCHE 2015 Leben

NACHGEFRAGT

Persönlichkeiten 
kurz und bündig
EBERAU. Der „Kulturminister 
von Eberau“ – Michael Muhr  
– ist Theaterwissenschafter 
und Obmann des „Kultur-
forums Südburgenland“. Er 
veranstaltet bis zu 25 Konzer-
te, Lesungen und selbst pro-
duzierte Theaterstücke pro 
Jahr. Am Samstag, 14. März, 
gibt es ab 19.30 Uhr ein Kam-
merkonzert mit Kontrabass 
und Klavier.

Tips: Lebensmotto?

Michael Muhr: Ein Glas ist nie 
halbleer,  sondern immer halbvoll.

Tips: Lieblingsfach in der Schule?

Muhr: Deutsch und Turnen

Tips: Das erste selbstverdiente 
Geld?

Muhr: Als Schüler – ein Ferienjob 
in einer Druckerei.

Tips: Was muss unbedingt im 
Kühlschrank sein?

Muhr: Schinken und Käse

Tips: Lieblingsgericht? 

Muhr: Schweinsbraten mit Kraut 
und Knödl

Tips: Lieblings-Buch?

Muhr: Goethes „Faust“

Tips: Rolling Stones oder Mozart?

Muhr: Beides gleichermaßen

Tips: Welches Land würden Sie 
gerne bereisen?

Muhr: Einen ganzen Kontinent: 
Afrika

Tips: Mit wem würden Sie gerne 
eine Stunde verbringen?

Muhr: Albert Einstein

Tips: Eigentlich wollte ich... 

Muhr: ... Burgtheaterdirektor wer-
den.

Tips: Ihr größtes Talent?

Muhr: Auf Menschen zugehen.

Tips: Wozu sind Sie absolut nicht 
zu gebrauchen?

Muhr: Mathematik 

Tips: Was macht Sie wütend?

Muhr: Vorurteile und Fremden-
feindlichkeit

Tips: Wem wollten Sie schon im-
mer einmal danken?

Muhr: Meinen Eltern für ihr Ver-
ständnis

Tips: Die drei Dinge für die Insel?

Muhr: Schnorchel, Flossen und 
Lesestoff.

Michael Muhr  Foto: Bäck

GEFRAGT

Mode-Festwochen
BAD GLEICHENBERG. Das 
große Modehaus Hufnagl zählt 
mittlerweile zu den gefragtes-
ten Anlasshäusern Österreichs. 

Die Auswahl an festli-
cher Mode ist außer-
gewöhnlich. 1000 
Quadratmeter bie-
ten Platz für hun-
derte Kleider und 
Kombinationen für 
Damen als auch 
für eine Herren-
abteilung, die alles 
bietet, was „Mann“ 
so braucht. 
Dass es vom passen-
den Schuh über sämtli-
che Accessoires bis hin 
zu Dessous alles unter 
einem Dach gibt, 
schätzen Kunden von 
Hufnagl ganz beson-

ders. Ob in Verbindung mit einem 
Aus� ug in die Region Bad Glei-
chenberg oder „nur“ zum Shoppen, 
Hufnagl zieht Kunden aus dem 
In- und Ausland in das steirische 
Vulkanland.  Anzeige

KONTAKT

Modehaus Hufnagl
03159/2217, Grazer Straße 84
8344 Bad Gleichenberg
www.brautmoden.at

Die Herrenabteilung bietet alles, was 
„Mann“ so braucht. Fotos: Hufnagl

MEISTERLICH

Verkostung im EO
SÜDBURGENLAND. „Wir sind 
Handwerker aus der Region, die 
für und mit der Region arbeiten 
und leben“, sagt Konditormeister 
Erich Lendl aus Bildein (www.
lendls.at) und spricht dabei auch für 
Fleischermeister Alois Brunner 
mit seinen Betrieben in Minihof-
Liebau und Jennersdorf (www.
� eischerei-brunner.at) sowie Bä-
ckermeister Karl Maier mit sei-
nen Betrieben in  Stegersbach  und 
Burgau (facebook/Cafe-Bäckerei-
Maier-Stegersbach). 

Die drei einzigen burgenlän-
dischen Betriebe, die mit dem 
AMA-Handwerkssiegel ausge-
zeichnet sind, präsentieren am 
Samstag, 21. März, von 9 bis 18 
Uhr im EO Oberwart Kostproben 
ihrer Spezialitäten und stehen 
auch gerne für persönliche Ge-
spräche bereit. 
Die drei Meister sammeln auch 
für den guten Zweck: Es wird eine 
Spendenbox aufgestellt, der Inhalt 
kommt der Förderwerkstätte Ste-
gersbach zugute. Anzeige

Erich Lendl, Alois Brunner und Karl Maier laden zur Verkostung ins EO Oberwart.
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LESERAKTION

Das Glücksengerl ist gelandet: große 
Freude bei der ersten Gewinnerin
HENNDORF.  Eine Taufe, zwei 
runde Geburtstage, das 25-jäh-
rige Hochzeitsjubiläum – jede 
Menge Feiern stehen heuer bei 
Renate Kuntner an: Und da 
kommt der Gewinn der 150 Euro-

Modegutscheine der Fussl-Mo-
destraße gerade recht. Entweder 
wird in ein elegantes Kleid inves-
tiert, oder bei der Frühjahrsmo-
de zugeschlagen. Und dass sich 
Hartnäckigkeit bezahlt macht, 

sieht man bei Renate Kuntner: 
Sie spielt schon lange mit und hat 
diesmal das Glück gehabt.
Wer 150 Euro zusätzliches Shop-
ping-Geld in Form von Fussl-
Gutscheinen gewinnen möchte, 

füllt einfach den Glücksengerl-
Kupon aus und schickt ihn auf 
dem Postweg oder per Mail an 
die Tips-Geschäftsstelle nach 
Eisenstadt. Einsendeschluss ist 
diesmal Mittwoch, 18. März.

Renate Kuntner aus Oberhenndorf ist die erste Gewinnerin des Jahres.  Foto: Bäck

Glücksengerl
In Kooperation mit:

GEWINNEN SIE € 150,- Fussl-Gutscheine!
Unter den Einsendern* werden Fussl-Gutscheine im Gesamtwert von € 9.450,- verlost.

Senden Sie den GEWINNCOUPON bis 18.03.2015 an:
Tips Zeitungs GmbH & Co KG, Hauptstraße 22a/Fanny-Elßler-Gasse 2, 7000 Eisenstadt
Fax: 02682/67607-10, E-Mail: tips-eisenstadt@tips.at

Name: .................................................................................................................................................................................

PLZ/Ort: ..............................................................................................................................................................................

Tel.: ................................................................................. E-Mail: ....................................................................................

* Alle Einsender mit vollständig angegebenen Daten sind beim Gewinnspiel dabei. 
Sie erklären sich bereit, dass Ihre Daten für Marketingzwecke genutzt werden können.

Tips, Güssing / Jennersdorf 10/15

EU vor Ort - das bringt auch dem Burgenland etwas!

Die EU investiert im Burgenland. EU-Förderprogramme unterstützen die
Schaffung von Arbeitsplätzen, Unternehmensgründungen, Forschung,
Infrastruktur- und Umweltprojekte im Burgenland. Dazu gehört auch die
umweltfreundliche Mobilität im Nationalpark Neusiedlersee durch den EU-
Regionalentwicklungsfonds EFRE.

Foto:
M
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Der Europäische Sozialfonds unterstützt Ausbildung
und Weiterbildung.

Die EU fördert die regionale Entwicklung der
Infrastruktur und des Lebensraums im Burgenland.

Die EU unterstützt Unternehmen, Forschung und
Hochschulen im Burgenland.

Projekte im
Burgenland

Wichtig für das Burgenland

Neugierig? Der QR-Code führt

Sie zu mehr Informationen,

Videos und mehr rund um die

EU-Projekte in Ihrer Nähe!

http://ec.europa.eu/austria/map/map_de.htm
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MARKTPLATZ

>> Antiquitäten

>> Boote

>> Briefmarken/Münzen

>> Hausbau/Baustoffe

>> Heirat

>> Kunst

>> Möbel

>> Pfandleihanstalt/Autobel.

>> Verschiedenes

KFZ-VERKAUF

>> Audi

>> BMW

>> Citroen

>> Ford

>> Mercedes

>> Peugeot

Kostenlose und unabhängige 
Bildungs- und Berufsberatung! 

Terminvereinbarung und weitere Beratungsangebote: 

Fr, 20.03.  Jennersdorf, Stadtbibliothek
Mo, 23.03.  Stegersbach, Rathaus
Do, 02.04.  Güssing, Rathaus

Frau Dr. Auckenthaler 0664 8843 0662
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Kleinanzeige oder 
Fotoglückwunsch aufgeben?

Jetzt auch ONLINE!   www.tips.at/anzeigen

BARGELD SOFORT
Autobelehnung bei 
Weiterbenützung, 

Lebensversicherungen
Hartberg, Ressavarstr. 15a
Tel: 03332 61 666

Heute schon über Ihren 
Bezirk informiert?
Tagesaktuelle News 

auf www.tips.at

Kaufe Militärsachen vom Welt-
krieg. 0676-4115133.

Boote, Bootsanhänger, Zubehör
www.sparmitfuchs.at
0664-2267450

Verkaufe große Österreichische
Sonder-Briefmarken-
sammlung.  0676-
5203229

Verkaufe Fassadengerüst
(650 m²), Deckenstützen (140
Stk.) und Schalungsbögen.
 0664 - 9193500

2015 IST IHR JAHR!
Kontakt Vermittlung 0664-
1811340 und sie sind schon
bald glücklich verliebt!

SENIORENKATALOG
für Partnerschaft und Liebe.
Jetzt kostenlos anfordern.
 0664-2201555
www.partneragentur-julia.at

1 Aquarell von Hannelore
Knittler-Gesellmann "Blumen-
strauß" Original, 60 x 40 cm,
und 3 Werke von Anton
Lehmden (1978, 1985 und
1987), Radierungen, Größe 35
x 28 cm, inkl. Rahmungen, zu
verkaufen.  0676-520 32 29

Doppelbett mit Matratzen,
€ 150,-.  0664-3581984
Verkaufe Doppelbett (Holz)
inkl. Lattenrost und Matratzen,
180 cm x 200 cm, € 250,-.
 0650-2208560

Holzleiterwagen sowie
Holzklappbett (Liegefl. 200 x
160 cm) günstig abzugeben!
 0699-10229678

Sicherheitsscherengitter
3,40 x 1,55, mit E-Antrieb für
Eingangstür zu verkaufen.
 03333-2323

Audi A6 Kombi 3.0 Diesel,
204 PS Diesel, EZL:
19.04.2013, 47.000 KM, 6-
Gang Schaltgetriebe, Klimaau-
tomatik, Xenon-SW, Tempo-
mat, Radio/CD, Alufelgen
statt 56.068 € nur 33.990
€, Wiesenthal-Oberpullen-
dorf,  Hr. Pekovits: 0664/
5425822

BWM x1 xDrive18d, 105
kW / 143 PS, alpinweiß, Diesel,
EZ: 05 / 2011, 75.000 km,
Schaltgetriebe, Allradsystem
xDrive mit variabler Drehmo-
mentverteilung, Servotronic,
Bordcomputer, Xenon, Klimaau-
tom., Sportsitze, Sitzheizung,
Radio/CD, USB, Park Distance
Control, LM Räder 17 Zoll,
Sommerräder uvm., statt €
23.900,- nur € 23.000,-.
 0699-81239764

Citroen C3 VTI 82 Exclusi-
ve,  82 PS Benzin, EZL:
27.08.2013, 20.501 KM, Kli-
maautomatik, Tempomat, Rück-
fahrkamera incl. Parktronik, 5-
Gang Schaltgetriebe, Zenith-Pa-
ket, Lederausstattung, Alufel-
gen, statt 19.871 € nur
12.990 €, Wiesenthal-
Oberpullendorf, Hr. Peko-
vits: 0664/5425822

Citroen C4 Aircross HDI
115, 115 PS Diesel, EZL:
19.02.2013, 23.871 KM, Blue-
tooth-Telefonie, Alufelgen, Kli-
maautomatik, Techno-Paket,
LED-Tagfahrlicht, statt 25.000
€ nur 17.900 €, Wiesen-
thal-Oberpullendorf,  Hr.
Ebner: 0664/1292929

Citroen C4 Picasso e-HDI
115 Seduction, 114 PS Die-
sel, EZL: 28.01.2014, 21.921
KM, Klimaautomatik, City-Pa-
ket, Radio/CD, el. Fensterheber
vorne und hinten, Tempomat,
Multifunktionslenkrad,  statt
27.117 € nur 19.890 €,
Wiesenthal-Oberpullen-
dorf,  Hr. Pekovits: 0664/
5425822

Citroen C4 Picasso VTI
120 Collection II, 120 PS
Benzin, EZL: 28.06.2013,
7.998 KM, Klimaautomatik,
Tempomat, Multifunktionslenk-
rad, Einparkhilfe, Radio/CD,
Mittelarmlehne, Nebelschein-
werfer, statt 19.000 € nur
13.990 €, Wiesenthal-
Oberpullendorf,  Hr. Peko-
vits: 0664/5425822

Citroen C5 HDI 140 Collec-
tion II, 140 PS Diesel, EZL:
25.10.2013, 22.306 KM, 2-Zo-
nen Klimaautomatik, Tempo-
mat, Multifunktionslenkrad, Na-
vigationssystem, Einparkhilfe,
Alufelgen,  statt 29.172 €
nur 18.900 € Wiesenthal-
Oberpullendorf,  Hr. Peko-
vits: 0664/5425822

Citroen DS5 HDI 165
Sport Chic, 163 PS Diesel,
EZL: 01.02.2013, 19.488 KM,
2-Zonen Klimaautomatik, Tem-
pomat, Rückfahrkamera incl.
Parktronik, Automatikgetriebe,
Head-up Display, Panoramad-
ach, Lederausstattung, Naviga-
tionssystem, Keyless-Go, Xe-
non-SW, Alufelgen, statt
44.330 € nur 25.890 € Wie-
senthal-Oberpullendorf,
Hr. Pekovits: 0664/5425822

Citroen Grand C4 Picasso
1.6 HDI Exclusive, 109 PS
Diesel, EZL: 23.03.2009,
118.373 KM, 2-Zonen Klimaau-
tomatik, Alcantara Polsterung,
Tempomat, Alufelgen Navigati-
onssystem, statt 35.110 €
nur 12.490 €, Wiesenthal-
Oberpullendorf,  Hr. Peko-
vits: 0664/5425822

Ford Galaxy 2.0 TDCI Tita-
nium, 140 PS Diesel, EZL:
01.04.2014, 25.691 KM, 6-
Gang Schaltgetriebe, Klimaau-
tomatik, Xenon-SW, Tempo-
mat, Sitzheizung, Keyless Go,
Alufelgen  statt 41.000 €
nur 29.490 €, Wiesenthal-
Oberpullendorf,  Hr. Ebner:
0664/1292929

Mercedes A 160 CDI, 90 PS
Diesel, EZL: 01.04.2014,
13.683 KM, Klimaanlage, Sitz-
heizung, Tempomat, Parktro-
nik, Urban-Paket, Alufelgen,
Radio/CD statt 29.637 €
nur 19.850 €, Wiesenthal-
Oberpullendorf, Hr. Ebner:
0664/1292929

Mercedes C 180 CDI
Avantgarde, 120 PS Diesel,
EZL: 20.08.2012, 56.065 KM,
Automatikgetriebe, Klimaanla-
ge, Tempomat, Xenon-SW, Ne-
belscheinwerfer, Alufelgen,
Parktronik, Sitzheizung, Com-
mand Online,  statt 46.364 €
nur 23.900 € Wiesenthal-
Oberpullendorf, Hr. Ebner:
0664/1292929

Mercedes C 180, 156 PS
Benzin, EZL: 14.03.2014,
10.977 KM, Klimaanlage, Tem-
pomat, Parktronik, 7-Gang Au-
tomatikgetriebe, Sitzheizung,
Regensensor, Alufelgen, LED-In-
telligent Light System statt
47.432 € nur 35.900 €,
Wiesenthal-Oberpullen-
dorf,  Hr. Ebner: 0664/
1292929

Mercedes C 220 BT Avant-
garde, 170 PS Diesel, EZL:
30.04.2014, 13.470 KM, 7-
Gang Automatikgetriebe, 2-Zo-
nen Klimaautomatik, Navigati-
onssytem, Einpark-Paket, Kom-
fort-Paket, Xenon-SW statt
53.168 € nur 39.390 €,
Wiesenthal-Oberpullen-
dorf,  Hr. Ebner: 0664/
1292929

Mercedes E 220 T CDI
Avantgarde, 170 PS Diesel,
EZL: 06.03.2012, 13.671 KM,
Klimaautomatik, Bi-Xenon
Lichtpaket, Sitzheizung, Park-
tronik, Lederlenkrad, Alufelgen,
El. Kofferraum statt 40.000 €
nur 31.990 €, Wiesenthal-
Oberpullendorf, Hr. Ebner:
0664/1292929

Mercedes GLA 200 Editi-
on Lifestyle, 156 PS Benzin,
EZL: 28.02.2014, 10.435 KM,
2-Zonen Klimaautomatik, Be-
cker-Navigationssytem, Parktro-
nik, Alufelgen, el. Kofferraum,
Nebelscheinwerfer,  statt
38.343 € nur 29.490 € Wie-
senthal-Oberpullendorf,
Hr. Ebner: 0664/1292929

Peugeot 208 Active HDI,
68 PS, EZL: 30.4.2013, 18.569
KM, MP3-Radio, Tempomat,
Bluetooth, Touchscreen, Leder-
lenkrad, Klimaanlage, Elektr.
Fensterheber, Rücksitzbank ge-
teilt umlegbar, Einparkhilfe,
statt 17.819 € nur 10.990 €,
Wiesenthal-Oberpullen-
dorf,  Hr. Karadi: 0664/
6318503

Peugeot 407 Premium
HDI, 109 PS Diesel, EZL:
02.07.2009, 98.124 KM, Kli-
maautomatik, Tempomat, Sitz-
heizung, El. Fensterheber, Ra-
dio/CD, Einparkhilfe, statt
13.000 € nur 8.590 €, Wie-
senthal-Oberpullendorf, 
Hr. Karadi: 0664/6318503
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	 KW 14: 2./3. April 2015
	 KW	18:	30.	April	2015
	 KW	22:	28./29.	Mai	2015

Für	eine	

Wortanzeige

	RINGSCHALTUNG	(Für	alle	7	Ausgaben)
Achtung! Bei	Erotik-Anzeigen	doppelter	Wortpreis!

	WoRTANzeIGe
  auf Rechnung:

Rechnung	wird	zugeschickt;	
für	Firmen	und	bei	laufenden	
Einkünften	wie	Vermietung,	
Nachhilfe,	Musikgruppen	etc.
pro Wort: € 0,89
fett:  € 1,78
(Preise	pro	Ausgabe	/	exkl.	Steuern)

	Private
  Wortanzeige:

Geldbetrag	bitte	im	Kuvert	mit-		
	 	 schicken	oder	per	Bankeinzug;

zum	Beispiel	einmaliger	Verkauf
des	KFZ,	von	Kinderartikeln	etc.
Bitte	beachten:	bei	mehr	als	20			

	 	 Wörtern	muss	der	doppelte	Preis
berechnet	werden!

NICHT VERGESSEN:	Private	Wortanzeigen	sind	einmalige	Verkäufe	z.B.	des	eigenen	KFZ,	von	
Möbelstücken,	von	Kinder-und	Sportartikeln	etc.	Werden	dagegen	durch	eine	Kleinanzeige	regel-
mäßige	Einkünfte	erzielt,	wie	z.B.	durch	Vermietung,	Nachhilfe,	Musikgruppen	etc.,	fällt	dies	unter	
geschäftliche	Wortanzeigen	auf	Rechnung!

Bitte	in	BLOCKSCHRIFT	und	vollständig	ausfüllen!	

Gewünschte	Rubrik

	 Eisenstadt	(monatlich)
	 Mattersburg	(monatlich)
	 Neusiedl/See	(monatlich)
	 Oberpullendorf	(monatlich)
	 Oberwart	(monatlich)
	 Güssing/Jennersdorf	(monatlich)
	 Bucklige	Welt	(monatlich)

Pro	Ausgabe	für	eine	private	Wortanzeige	bis	
max.	20	Wörter	(Der	angekreuzte	Betrag	wird	
mit	der	Anzahl	der	angekreuzten	Ausgaben	
multipliziert	=	GESAMTPREIS)

	NoRMALDRUCK	 € 5

	FeTTDRUCK	 € 10

	FoTo	Aufpreis	 € 10
	 pro	Ausgabe,	zuzügl.	Textkosten

	FoTo-GLÜCKWÜNSCHE	 € 10
	 Aktion bis	Ende	Juni	2015

	CHIFFRe-ANZEIGEN	 € 10
	 Unabhängig	von	der	Anzahl	der	
	 Ausgaben	wird	zusätzlich	zu	den
	 Textkosten	eine	einmalige	Gebühr			 	
	 von	€	10	verrechnet

Bestellschein	bitte	ausschneiden	und	mit	entsprechendem	Geldbetrag	in	einem	
frankierten	Briefumschlag	einsenden	an:		Tips Zeitungs GmbH & Co KG 
Hauptplatz	11,	7400	Oberwart,	Tel.:	033	52	/	38	444

(Bei	Bankeinzug	auch	Online-Bestellung	unter	www.tips.at/anzeigen	oder	Bestellung	per	E-Mail:	
tips-guessing@tips.at, Fax:	03352 / 38 444-1720	oder	Tel.:	DW 1721	möglich)

AUSGABeN

eRSCHeINUNGSTeRMINe

PReISVeRzeICHNIS

Name

Straße	 	 	 																		PLZ/Ort

Tel.

E-Mail	

Unterschrift

	 Geld	liegt	bei

	 BANKEINZUG:					IBAN:	 	 									 							BIC:
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online-Bestellung:
www.tips.at/anzeigen

Annahmeschluss: Donnerstag, 26. März 2015, 8.30 Uhr

Heute schon über Ihren 
Bezirk informiert?
Tagesaktuelle News 

auf www.tips.at

SQS ist der weltweit führende unabhän-
gige Spezialist für Software-Qualität. 
Position und Kompetenz der SQS als 
Marktführer sind das Ergebnis von über  
30 Jahren erfolgreicher Beratungsaktivität.

Wir suchen an unserem Standort in Güssing:

Software Tester (m/w)
Sie testen die Software unserer Kunden nach verschiedenen 
Qualitätskriterien:  • fachliche Funktionalität
 • Benutzbarkeit und/oder
 • Performance

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage 
www.sqs.com/karriere.

Wir freuen uns auf Ihre Online-Bewerbung!

DI sucht Haus/Hof zur Pferde-
haltung, ab 3000 m² Grund
(kein Hanggrundstück) Wfl. ab
ca. 80 m², Stall/Stadl, auch re-
nov.bedürft., Mietdauer ab 3
Jahren, evtl. späterer Kauf mög-
lich. Süd-Burgenland od. Graz-
Umgeb.  0664-4546015

Wien Studentenwohnung, 14.
Bezirk, Linzerstraße, 37 m², zu
verkaufen, VB € 89.500,-
 0664-88522530

NOTVERKAUF!
€ 150.000,- anstatt
€ 200.000,- Exklusive Ferien-
Villa an der türkischen Riviera
Nähe Alanya. Lage direkt am
Meer! Privates Ferienhaus für 6
Personen inklusive Privat-Sand-
strand und gepflegte Gartenan-
lage mit Privatliegen. Besichti-
gung jederzeit möglich!
Infos:  0664-864 33 11 und
office@ringo.at

www.deinferialjob.at
Poromotion, Basis: €1.700/
5 Wochen, Prämien,
Kober GmbH

Bürokaufmann, 52 Jahre,
sucht geringfügige Beschäfti-
gung, Raum Oberwart/Hart-
berg, zuverlässig,  0699-
10229678
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KIA SOUL

Der neue Soul ist mehr als niedlich
Die zweite Generation des Kia 
Soul basiert auf der Plattform 
des Cee‘d und ist in Länge und 
Breite spürbar gewachsen. Sei-
ner Knuffigkeit tut das aber 
keinen Abbruch, fanden die 
Fahrfreude.cc-Testfahrer.

Der Kia Soul kann viel mehr 
als nur niedlich sein. Alleine 
die 18er Alufelgen der Top-Aus-
stattung „Gold“ sorgen für einen 
bulligen Auftritt. Wer das Inte-
rieur entert,   ndet sich sowieso 
in einer völlig humorlosen Welt 
voller feiner Ausstattungsde-
tails. Navi mit Rückfahrkamera, 
Leder oder beheizbares Lenkrad 
sind nur ein kleiner Auszug aus 
der Liste der „Friends of Alltag“.  
Als Antrieb fungiert ein 128 
PS starker Diesel mit einem 
maximalen Drehmoment von 

260 Newtonmetern. Damit reißt 
der Soul zwar keine Bäume aus, 
aber die fahrtechnischen Her-
ausforderungen in seinem klas-
sischen Lebensraum – City samt 
Speckgürtel – stellen kein Prob-
lem dar. Im Soul herrschen aus-
gesprochen großzügige Platzver-
hältnisse bis in die zweite Reihe, 
die Kopffreiheit scheint sowieso 
endlos. Die Fond-Bank lässt sich 
geteilt nach vorne klappen und 
erweitert so den weniger endlo-
sen Kofferraum. 

Begrenzte Variabilität
Bei der Suche nach mehr Va-
riabilität sind wir lediglich auf 
den � exiblen Ladeboden gesto-
ßen. Da wäre mehr drin gewe-
sen. Mit 23.940 Euro für den 
„Gold“-Testwagen bewegen sich 
die Kosten in einem sehr attrak-
tiven Bereich, wie üblich bietet 

Kia als Draufgabe eine Garantie 
von sieben Jahren. Den gesam-

ten Fahrbericht gibt es auf www.
fahrfreude.cc nachzulesen.

Der neue Kia Soul hat Eyecatcher-Qualitäten.    Foto: Fahrfreude.cc

PRO UND CONTRA

+ Freundlichkeit auf vier Rädern 
+ hohe Sitzposition  
+ attraktives Preis-Leistungs-Verhältnis
---------------------------------
- keine modernen Assistenzsysteme

DER NEUE MAZDA2.

ÜBERZEUGT MIT SCHÖNHEIT. 
VERFÜHRT MIT LEISTUNG.

Design, Innovation, Ausstattung. Der neue Mazda2 defi niert seine Klasse in jedem Bereich neu. Denn der jüngste 
Vertreter des mehrfach ausgezeichneten KODO-Designs besticht mit SKYACTIV-Technologie, Konnektivitätskonzept 
MZD Connect und einer Vielzahl an Assistenzsystemen. Und damit nicht nur er in neuem Licht erstrahlt, fährt er als 
Erster seiner Klasse mit Voll-LED-Scheinwerfern vor.   LEIDENSCHAFTLICH ANDERS.

Verbrauchswerte: 3,4 – 4,9 l/100 km, CO2-Emissionen: 89 – 115 g/km. Symbolfoto. MEHR AUF MAZDA.AT
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TRAININGSLAGER

„Eine tolle Woche, der Platz 
war ein echter Traum“
ELTENDORF. Der SV Eltendorf 
hat wieder heimischen Boden 
unter den Füßen und ist gut 
vom Trainingslager in der Tür-
kei zurückgekehrt.

Obwohl sich das Wetter „zwei-
geteilt“ präsentierte, drei wun-
derschöne Tage hielten sich mit 
drei Regentagen die Waage, 
zog Eltendorf-Coach Enrico 
Kulovits ein sehr positives Re-
sümee dieser Trainingswoche. 
„Eine tolle Woche! Die Spieler 
haben allesamt voll mitgezo-
gen und auch das Rundherum 
hat gepasst. Vor allem der Platz 

war ein echter Traum. Auch das 
Spiel gegen die Youngsters aus 
Vorarlberg hat mir sehr gut ge-
fallen und hat seinen Zweck bes-
tens erfüllt.“ 
Diese Partie gegen die U18 der 
Akademie Vorarlberg endete mit 
einem 2:2-Remis. Bereits in der 
8. Minute setzte bei den Elten-
dorfern kurzfristig Jubel ein, aber 
der Pasko-Treffer wurde wegen 
Abseits nicht anerkannt. In der 
17. Minute hatte Kulnik die Füh-
rung auf dem Fuß, schlenzte den 
Ball aber am langen Eck vorbei. 
11 Minuten später lag der SVE 
dann urplötzlich mit 0:1 zurück. 
In der 35. Minute „versiebte“ 

Pasko einen Riesensitzer, zwei 
Minuten später jagte Beli einen 
Abpraller zum 1:1 in die Ma-
schen. Die zweite Spielhälfte ver-
lief zunächst ohne nennenswerte 
Höhepunkte, erst in den letzten 
20 Minuten „roch“ es wieder 
nach Toren. In der 70. Minute 
traf Kulovits nur die Latte, auf 
der Gegenseite rettete Kraus bei 
einem Hold-Abfälscher mit einer 
tollen Grätsche gerade noch zur 
Ecke (77.). Vier Minuten später 
sorgte dann Kossits mit einem 
Eigentor für die neuerliche Füh-
rung der Vorarlberger Youngs-
ters. In der Schlussminute rettete 
schließlich Hold das Unentschie-
den, als er nach einem klaren 
Foul an Kulnik im Strafraum 
den fälligen Elfmeter verwan-
delte. Der SVE spielte mit fol-
gender Formation: Georg Kraus; 
Tobias Kossits, Franz Pausch, 
Bernd Hold, Andreas Gaal; Ben-
jamin Posch, Georg Novak (46. 
Marcel Pani); Tomislav Liber (63. 
Michael Kulovits), Milan Beli 
(63. Peter Gergó), Michael Kul-
nik; Marek Pasko (70. Dominik 
Schlener). Matthias Novak fehlte 
wegen einer Erkrankung.

Die Eltendorfer trainierten eine Woche lang bei angenehmen Temperaturen im türkischen Side/Manavgat.

Kapitän Franz Pausch beim Training in der Türkei Fotos: SIPRA

VIELFÄLTIG

Sport- und 
Spielefest
EBERAU. Die UNION action-
day Tour der SPORTUNION 
Burgenland startete heuer in 
der Turnhalle des Josefi nums. 

Das Tourguide Team rund um 
Sportwissenschaftlerin Sonja Zinkl 
wurde von Jose§ num Direktorin 
Hildegard Rath und Eberaus Bür-
germeister Johann Weber empfan-
gen und durfte weit mehr als 100 
Kinder beim trendigen Stationen-
betrieb begrüßen.
Am „actionday“ geht es darum, 
verschiedene Stationen zu absol-
vieren und dabei sportlich aktiv zu 
sein und Spaß zu haben. Selbstver-
ständlich konnten die Kinder auch 
auf der beliebten Airtrack springen 
und viele weitere Trendsportstatio-
nen besuchen. SPORTUNION-Prä-
sidentin Karin Ofner: „Wir starten 
unsere Tour dieses Jahr schon im 
Winter, weil wir immer mehr An-
fragen bekommen und wir nur so 
der großen Nachfrage nach un-
seren actiondays gerecht werden 
können. Das freut mich persönlich 
am meisten, da wir die letzten Jahre 
viel Aufbauarbeit in unser Projekt 
actiondays gesteckt haben, die sich 
jetzt bezahlt macht. Mit mehr als 20 
Veranstaltungen und über 5.000 be-
wegten Kindern und Jugendlichen 
werden wir auch 2015 wieder un-
seren Teilnehmerrekord aus dem 
Vorjahr brechen.“

Direktorin Hildegard Rath versuchte sich 
gemeinsam mit den Schülerinnen Füzike 
und Larissa beim Sommer-Skilauf.
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MANUEL

Erste Schlagernacht
RUDERSDORF. Am Samstag, 21. 
März � ndet im Gasthaus Antony-
us ab 19 Uhr die 1. Rudersdorfer 
Schlagernacht statt. Bei freiem Ein-
tritt sorgt MANUEL gemeinsam 
mit seiner Steirischen für „ehrlich-
einzigartig-echte“ Stimmung und 
präsentiert sein aktuelles Album. 
Außerdem sorgen Burgenlands 
Songcontest-Teilnehmerin Anita 
Wagner, sowie Schlagernachwuchs 
Sabrina Salamon, Amanda aus Slo-

wenien und Lokalmatador Puchi 
für unvergessliche Schlagerstun-
den. Bei der Tombola wartet u.a. 
als Hauptpreis eine Reise für zwei 
Personen zum Musikevent „Open 
Air am Meer 2015“ in Kroatien auf 
den glücklichen Gewinner. 

Manuel wird für einen tollen Abend für Schlagerfans sorgen. Foto: Music for future

SCHLAGERNACHT

Samstag, 21. März, 19 Uhr
Gasthaus Antonyus, Rudersdorf
Eintritt frei

KABARETT

Der neue Discountpsychologe, der 
Sigmund Freud zum Halbpreis
STEGERSBACH. „Wann ist ein 
Mann kein Mann“: Martin Kosch 
gastiert am 26. März mit sei-
nem neuen Programm im Kas-
tell: Beschäftigte sich der Grazer 
„Wuchtelkaiser“ und zweifache 
österreichische Staatsmeister der 
Zauberkunst in seinem letzten 
Programm noch mit gelben Wür-
feln und fremden Sprachen, so geht 
es diesmal ans Eingemachte. Denn 
eines ist gewiss: Jeder Mensch hat 
Probleme, und sind es auch nur 
Kleinigkeiten wie eine Beziehung 
auf Wechselkennzeichen.
Wer von sich selbst behauptet, er 
sei restlos glücklich, der lügt und 
braucht in Wirklichkeit am drin-
gendsten Hilfe – oder einen Platz 
bei den Dancing Stars. Denn nur 
das richtige Coaching macht es 

aus – jeder zweite Österreicher 
verbringt seine Freizeit beim See-
lenklempner, in der Paartherapie, 
der Burnout Pro� laxe (umgangs-
sprachlich: Vorglühen) oder beim 
Preisschnapsen im Kirchenwirt – 

meistens alles simultan. Am besten 
zwei Stunden Zeit nehmen und sich 
jahrelange Sitzungen bei diversen 
Spezialisten ersparen, die unterm 
Strich nur eine Antwort liefern kön-
nen: „Mehr kann ich für Sie nicht 

tun, die Rechnung schicke ich per 
Post.“ Martin Kosch ist der neue 
Discountpsychologe und Humor-
therapeut, der Sigmund Freud zum 
Halbpreis: Bier und Spritzwein statt 
Psychopharmaka und zeitraubende 
Einweisungen.
Die perfekte Unterhaltung für Jung, 
Alt und besonders die Generation 
„Haus, Ehepartner, Hund. – Was 
nun?“ Die Besucher werden nach 
diesem Abend zwar keine neuen 
Menschen sein, aber um zwei Stun-
den glücklicher gelebt haben.Martin Kosch kommt mit seinem neuen Programm nach Stegersbach.

MARTIN KOSCH

Donnerstag, 26. März, 19 Uhr
Kastell Stegersbach
Karten: Kastell Stegersbach und bei 
Kult-Events (Hauptplatz 2)
VVK 15/AK 18 Euro
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LANDJUGENDCHOR

Jubiläumskonzerte
GÜSSING. Im heurigen Jahr feiert 
der Landesjugendchor des Burgen-
ländischen Sängerbundes sein fünf-
zehnjähriges Bestehen.
Im Chor singen derzeit zwischen 35 
und 40 ambitionierte Sängerinnen 
und Sänger im Alter von 16 bis 26 
Jahren. Geleitet wird der Landes-
jugendchor durch Landeschorleiter 
Christian Dreo und Landesjugend-
referent Walter Schranz. Der Chor 
wurde als Weiterbildungsmög-

lichkeit für die singende Jugend 
des Burgenlandes gegründet. An-
lässlich des Jubiläums veranstaltet 
der Burgenländische Sängerbund 
für seinen Landesjugendchor vier 
Konzerte in den Kulturzentren des 
Burgenlandes. 

Bereits seit 15 Jahren gibt es den Landesjugendchor.  Foto: Walter Schranz

KONZERT

Samstag 14. März, 19.30 Uhr
Kulturzentrum Güssing
Karten: VVK:18/AK 20 Euro
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www.koerperwelten.at

Eine HERZenssache.

Kombitickets
Events & Konzerte

AB 20. FEBRUAR ’15
Tabakfabrik Linz · Gruberstraße 1

KABARETT

Betrachtungen der burgenländischen 
Seele aus der Vogelperspektive
GÜSSING. Der Kabarettist, Bauch-
redner, Journalist, Buchverleger 
und Buchautor Wolfgang von Sie-
gendorf (Wolfgang Izményi) kann 
mit einigen Schmankerln aus sei-
nem vielseitigen Leben aufwarten. 
Als Sprachrohr dienen dem Bur-
genländer seine frechen, „spre-
chenden“ Puppen, mit denen er im 
März erstmals im Kulturzentren 
Güssing zu Gast ist und das Motto 
„Wir sagen das, was andere nicht zu 
denken wagen!“ in die Tat umsetzt.

Das Schweinchen „Schnitzel“
Mit im Gepäck hat der Bauchred-
ner sein Programm „Bin Burgen-
länder – wer will mich?“ sowie 
Kikidoo, den frechsten Hahn 
der Welt, Julius, seinen schwar-
zen Raben mit weißer Seele, das 

Schwein Schnitzel, das Politi-
ker werden will, Dragan Mur-
kovits, ein 120-prozentiger 
Rapid-Fan, sowie Madame 
ZsouZsou, ein Para-
dies-Girl mit Faible 
für beleibte, reiche 
Mercedes-Fahrer. 
Im zweiten Teil 
des Ein-Mann-
Stücks mit vie-
len Stim-
m e n 
u n d 
v i e l 
G e -
w i c h t 
du rch leuchte t 
Wolfgang von Siegen-

dorf die burgenländische Seele 
und liefert Antworten auf viele 

Fragen. Ist unsere schulische 
Ausbildung ausreichend? 

Wie wirkt sich der Al-
k o h o l auf uns 

Bu r- gen-

länder aus? Sind Wiener wirklich 
so artfremd, wie wir glauben? 
Oder was haben Oma und Opa 
in der Erziehung falsch gemacht, 
dass wir jetzt so vor uns dahin-
siechen? Oder anders formuliert: 
Er stellt Betrachtung der burgen-
ländischen Seele aus der Vogel-
perspektive an.
Dabei versteht es der Künstler, 
Wasser aus dem Neusiedler See 
zu predigen und Wein einzu-
schenken. Er lehnt die Hosentürl-
Subkultur ab und glaubt an das 
Gute der Menschen, die sich täg-
lich im Weinkeller vor der Wahr-
heit des Lebens verneigen.

Wolfgang von Siegendorf mit Kikidoo und Julius   Foto: Izményi

BAUCHREDNER

Samstag, 21. März, 19.30 Uhr
Kulturzentrum Güssing

KAMMERKONZERT

Verkehrte Welt
EBERAU. Man kennt die Bass-
geige, wie der Kontrabass auch 
genannt wird, als Begleitinstru-
ment sowohl im klassischen Be-
reich als auch im Jazz.
Dass es auch anders geht zeigt 
der, in Graz lebende, ukraini-
sche Musiker Vitaliy Lutsyk, der 
dieses größte aller Streichinst-
rumente virtuos als Melodien-

instrument einsetzt. Am Klavier 
begleitet wird er von Maria Ty-
mozhynska, in München lebende
Solistin, ebenfalls aus der Ukra-
ine stammend.

Maria Tymozhynska und Vitaliy Lutsyk spielen am 14. März in Eberau.

HINWEIS

Samstag, 14. März, 19.30 Uhr
Kulturforum Südburgenland, Eberau
Eintritt: freie Spende
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ANATOMIESCHAU

Tips präsentiert: Körperwelten bis 
Ende Mai in der Tabakfabrik
LINZ. Mehr als 40 Millionen 
Menschen weltweit haben die 
faszinierende Anatomieschau 
bereits gesehen. Nun machen 
die Körperwelten erstmals Sta-
tion in Linz.

Bis Ende Mai 2015 präsentieren 
Plastinator Gunther von Hagens 
und Kuratorin Angelina Whalley 
in der Tabakfabrik Linz ihre Aus-
stellung Körperwelten – Eine Her-
zenssache. Körperwelten ist eine 
Ausstellung, die den Blick auf uns 
selbst nachhaltig verändert. Sie ist 
als Selbstentdeckungsreise konzi-
piert. Beginnend vom Skelett des 
Menschen über das Zusammen-
wirken der Muskulatur bis hin 
zur Entwicklung des Menschen 
im Mutterleib erhält der Besucher 
ein detailliertes Bild über den 
Aufbau seines Innenlebens. Eine 
Vielzahl spektakulärer Präparate 
erläutern für jedermann verständ-
lich Organfunktionen und häu� -
ge Erkrankungen. Thematischer 
Schwerpunkt dieser Körperwelten 
Ausstellung, die erstmalig in Ös-
terreich zu sehen ist, ist das Herz 
mit seinem weit verzweigten Ge-
fäßsystem. Das Hochleistungsor-
gan unseres Körpers ist durch die 
Dauerbelastung Funktionsstörun-
gen und Verschleißerscheinungen 
ausgesetzt. Krankheiten des Blut-
Kreislaufsystems sind heute die 
häu� gste Todesursache; sie sind 
jedoch vermeidbar. Hier setzt die 
Ausstellung an. Ohne mahnenden 
Zeige� nger zeigt sie, wie bereits 
kleine Änderungen im täglichen 
Leben große Auswirkungen auf 
den Gesamtzustand unseres Kör-
pers haben. 
Die Ausstellung beleuchtet aber 
auch die emotionalen Facetten 
dieses lebenswichtigen Organs. 
In Religion, Kunst, Literatur und 
Popkultur gilt das Herz als Sym-
bol für Liebe, Mitgefühl, Glück 

und Mut. Der Ärztin und Ausstel-
lungskuratorin Angelina Whalley 
liegt das Thema besonders am 
Herzen: „Auf unser Herz, dieses 
lebenswichtige Organ, achten wir 
oft erst, wenn es erkrankt oder 
unter großer Belastung leidet. Ich 
wünsche mir, dass die Ausstellung 
den Besucher anregt, herzbewuss-
ter und herzgesünder zu leben."

Begleitprogramm
Bei den Life Radio Late Nights 
darf man sich auf spannende Vor-
träge renommierter Autoren und 
Wissenschafter, eingebunden in 
einen Besuch der Ausstellung, 
freuen. Am Freitag, 20. März, 
wird der Philosoph Franz Josef 
Wetz referieren. „Kuriositäten der 
Anatomiegeschichte“ (19.30 Uhr) 
und „Verletzt Körperwelten die 
Menschenwürde und Totenruhe? 
Die Ausstellung als ethische He-
rausforderung“ (20.30 Uhr) sind 
dabei die Themen. Die Geschich-
te der Anatomie wird beleuchtet, 
die voller Überraschungen steckt. 
Es gab Zeiten, zu denen Leichen 
überhaupt nicht geöffnet werden 
durften. Es gab aber auch Zeiten, 
in denen öffentliche Sektionen wie 
Theateraufführungen und Gottes-
dienste durchgeführt wurden. Was 

muss den Blicken der Öffentlich-
keit entzogen werden? Was darf 
den Augen der Öffentlichkeit ge-
zeigt werden? Wo hat die Morali-
sierung des Sichtbaren ihre Gren-
ze, wo ihre Berechtigung? 
In einem zweiten Vortrag will 
Franz Josef Wetz die Fragen be-
antworten, was Menschenwürde 
heißt und was Totenruhe bedeutet.

Der Herr der Maden
Auf den allseits bekannten Krimi-
nalbiologen mit dem spitzen Bei-
namen „Herr der Maden“, Mark 
Benecke, dürfen sich Besucher am 
Mittwoch, 15. April, freuen. Nach 
einer Signierstunde um 19 Uhr be-
ginnt um 20 Uhr die Vortrag. Der 
TV-Star („Tatort“) und Forensi-
ker hat bei vielen Fällen weltweit 
mitgearbeitet und ist ein gefragter 
Experte zur Aufklärung von Ver-
brechen. Sein Aufgabengebiet: 
Blutspritzer, Sperma© ecken, aber 
vor allem Fliegen und Maden. 
Durch seine Analyse verschie-
dener Insekten, die auf Leichen 
gefunden wurden, konnte schon 
vielen Gewalttätern das Hand-
werk gelegt werden, die glaubten, 
den perfekten Mord begangen 
zu haben. Und Benecke hat auch 
eindrucksvolle Fotos dabei – von 

Leichen, die angeblich einwand-
frei erhalten oder untot sind, bei 
näherem Hinsehen aber dann doch 
anders aussehen. Denn nur durch 
detaillierte Nahaufnahmen lassen 
sich die wirklich interessanten Fra-
gen klären. Der „Herr der Maden“ 
lädt zu einem spannenden Vortrag 
in die Ausstellung ein. Der Ticket-
preis des Vortrags von Mark Ben-
ecke beläuft sich auf 29,90 Euro 
inklusive Ausstellungsbesuch an 
einem beliebigen Tag.

Leben mit den Toten
Den Abschluss bildet am 24. 
April der Medizinische Präpara-
tor Alfred Riepertinger mit seinen 
Vorträgen „Mein Leben mit den 
Toten“ (19.30 Uhr) und „Plastina-
tion – Faszination und Wirkung“ 
(20.30 Uhr). Er hatte sie alle auf 
dem Tisch: Franz-Josef Strauß, 
Rudolph Moshammer, Roy Black. 
Oberpräparator Alfred Riepertin-
ger erzählt aus seinem täglichen 
Leben mit den Toten und widmet 
sich bei seinem zweiten Vortrag 
dem von Gunther von Hagens 
entwickelten Konservierungsver-
fahren der Plastination. 
 Anzeige

Spannende Einblicke in den menschlichen Körper Foto: www.koerperwelten.com

INFORMATION

Ausstellungsadresse
Tabakfabrik Linz
Gruberstraße 1, 4020 Linz

Öffnungszeiten
Ab 20. Februar 2015
Montag bis Freitag: 9 – 18 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertage: 
10 – 18 Uhr 
Letzter Einlass: 17 Uhr

Tickets 
Unter www.koerperwelten.at oder 
www.oeticket.com und bei den 
bekannten Vorverkaufsstellen; ab 
Ausstellungsbeginn auch an der 
Tageskasse

www.koerperwelten.at
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DO, 5. März

FR, 6. März

SA, 7. März

SO, 8. März

DO, 12. März

FR, 13. März

SA, 14. März

SO, 15. März

MO, 16. März

DO, 19. März

SA, 21. März

SO, 22. März

DO, 26. März

SA, 28. März

SO, 29. März

FR, 3. April

Ärztedienst

Zahnärzte

Apothekendienst

Die Ankündigung

Ihrer Veranstaltung
im Tips Terminkalender mit Bild zum Preis von € 15,-

TEXT GRATIS* - Bild an tips-guessing@tips.at 

Tips BESTELLSCHEIn

TEXT

Ihre 

Veranstaltung

mit Bild

 € 15,-

Name

Straße

PLZ/Ort

Tel.

  BANKEINZUG: IBAN:                        BIC:

  GEld liegt bei

Bestellschein ausschneiden und mit entsprechendem Geldbetrag in einem frankierten 
Briefumschlag senden an: Tips Zeitungs GmbH & Co KG, Hauptplatz 11, 7400 Oberwart

Bei Bankeinzug: Best. per Mail: tips-guessing@tips.at oder Fax: 03352/38444-1720 
möglich.  * ausgenommen gewerbliche Betriebe

Unterschrift

Die Einschaltung erfolgt am 2./3. April 2015.

Annahmeschluss: Donnerstag, 26. März 2015, 8.30 Uhr

Märchenhaft „Was? – Stroh zu Gold spinnen, geht doch gar nicht!“ Am  
Sonntag, 22. März, zeigt das Theater „mimikri“ im Kulturzentrum Güssing, 
wie das funktioniert. Beginn: 15 Uhr. Karten: Kinder 9 Euro/Erwachsene 11 
Euro. Infos: www.bgld-kulturzentren.at/guessing Foto:Theater mimikri

Jennersdorf: Verleihung des Alfred Schmel-
ler Award 2014; Sitzungssaal der Raiffeisenbe-
zirksbank, Hauptstraße 13; 18:00; www.neu
markt-raab.at

Deutsch Kaltenbrunn: Lesung für Kinder-
garten- und Volksschulkinder; Gemeindezen-
trum; 16:00

Rauchwart: Kriminalkomödie "Jeder ist ver-
dächtig" der Theatergruppe Rauchwart; GH
Lang; 19:00; Kartenreservierung  0664
1470071

Moschendorf: Bäuerl. Produkte Schnapsen
der ÖVP; Weinmuseum; 14:00

Rudersdorf: Sportlerheuriger; Kultursaal;
16:00

Güssing: Jam Rock; Aktivpark; 22:00

Rauchwart: Kriminalkomödie "Jeder ist ver-
dächtig" der Theatergruppe Rauchwart; GH
Lang; 19:00; Kartenreservierung  0664
1470071

Burgauberg: SPÖ-Schnapsen; GH Loatawa-
gerl; 10:00

Güssing: Biblischer Vortrag "Ist die Dreieinig-
keit eine biblische Lehre?", anschliessende Be-
sprechung "Dankt Jehova und werdet geseg-
net"; Königreichsaal Jehovas Zeugen, Garten-
gasse 22; 09:30

Poppendorf: Knoblauchwurst- und Kotelett-
schnapsen; GH Paul Gibiser; 10:00

Sankt Martin/Raab: Projekt Gesundes Dorf
"Mama und Papa helfen mir fit und gesund zu
bleiben"; Turnsaal Kindergarten od. Volksschu-
le; 19:00; Eintritt: Beitrag nach freiem Ermes-
sen; Anmeldung in der Volksschule; Sportbe-
kleidung zur Veranstaltung mitbringen!

Deutsch Kaltenbrunn: Bücher-Wichtel
Treff mit unseren Kleinsten; Gemeindezentrum;
16:00 - 17:00

Güssing: 15 Jahre Landesjugendchor des Bur-
genländischen Sängerbundes; KUZ; 19:30; Ein-
tritt: € 18,- / AK € 20,-

Deutsch Kaltenbrunn: Spielzeug- und
Sportartikelbörse; Mehrzweckhalle; 14:00 -
16:00

Güttenbach: Schnapsen des Pensionistenver-
bandes; GH Kappel; 14:00

Königsdorf: St. Patrick's Special; Blues Pub
Traverse; 20:00; Eintritt: freie Spende;
www.bluespub.at

Güssing: Biblischer Vortrag "Die Wunder der
Schöpfung Gottes würdigen.", anschliessende
Besprechung "Warum wir das Abendmahl fei-
ern."; Königreichsaal Jehovas Zeugen, Garten-
gasse 22; 09:30

Heiligenkreuz: Ausgabe der Fastensuppe;
Pfarrhof; 09:00

Ollersdorf: Kinderkreuzweg; Pfarrkirche;
15:00

Eltendorf: Lichtbildvortrag Mongolei durch
Dir. Schaberl; evang. AB Pfarrgemeindesaal;
14:00

St. Martin/Raab: Vortrag für Eltern und
Großeltern "Deine Grenzen geben mir Halt
und Orientierung"; Volksschule; 19:00; Ein-
tritt: Beitrag nach freiem Ermessen

Güssing: Wolfgang von Siegendorf "Bin Bur-
genländer - Wer will mich?"; KUZ; 19:30; Ein-
tritt: € 16,- / Abonnenten € 13,- / AK € 19,-

Rudersdorf: Schlagernacht; GH Antonyus;
19:00; Eintritt frei

Heiligenkreuz: Limmitationes - Thollem
McDonas & Dejan Berden (2x Piano Solo); GH
Rudolf Pummer; 19:00; Erwachsene € 20,- / Ju-
gendliche € 10,- ; www.limmitationes.com

Ollersdorf: Frühlingskonzert; Dorfstadl;
18:00

Güssing: Theatermärchen "Rumpelstilz-
chen"; KUZ; 15:00; Kind € 9,- / Erw € 11,-

Güssing: Biblischer Vortrag "Was Gottes
Herrschaft für uns bewirken kann", anschlies-
sende Besprechung "Bausteine einer starken
und glücklichen Ehe"; Königreichsaal Jehovas
Zeugen, Gartengasse 22; 09:30

Deutsch Kaltenbrunn: 1. Literaturtreff
2015; Bücherei; 19:00

Neudauberg: Schnitzelschnapsen; Veranstal-
tungsräume, Gemeindestraße 8; 16:00

Ollersdorf: Passionsspiel; Dorfstadl; 17:00

Güssing: Gedenkfeier in Erinnerung an den
Tod Jesu!; KUZ; 19:00; Freier Eintritt

Ärztenotdienst unter der Telefonnummer 141

Güssing: Dr. Attila Ujvary, Hauptstraße 2,
 03322-42441, 22. März

Heiligenkreuz: Dr. Brigitte Steiner, Untere
Hauptstraße 12,  03325-6144, 15. März

Sankt Michael: Dr. Anneliese Steindl, Meier-
hofgasse 300,  03327-8648,  8. März

Stinatz: Dr. Helmut ERNST, Kreuzgasse 3,
 03358-3434, 29. März

Apothekenhotline unter der Telefonnum-
mer 1455

Fehring: St. Josef Apotheke, Hauptplatz 10,
 03155/2356, , 6. - 12. u. 20. - 26. März

Jennersdorf: Salvator-Apotheke, Hauptplatz
7,  03329/45226, 13. - 19. März u. 27.
März - 2. April
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Apothekendienst

Blutspenden

Märkte

Ostermärkte

Tierärzte

Kurse & Seminare

Büchereien

VOLKSMUSIKEVENT

Seitenblicke-Party
OBERWART. Die Herzen der 
Volksmusik-Fans werden am 27. 
und 28. März höher schlagen, wenn 
es in der Informhalle wieder heißt 
„Stadlzeit, es ist so weit“. 
Moderiert wird die Veranstaltung 
von Entertainer Andy Borg. Für 
einen stimmungsvollen Abend sor-
gen unter anderem die Kastelruther 
Spatzen, Monika Martin, Die Jun-
gen Zillertaler, die Trenkwalder, 
Mary Roos, Die Ladiner gemein-
sam mit Nicole, Stefanie Hertel, Fä-
aschtbänkler und viele mehr. 
Tickets gibt es unter www.musi-
kantenstadl.tv, www.oeticket.com 

sowie bei allen Vorverkaufsstellen 
von Ö-Ticket  österreichweit. 
Tips verlost 2 x 2 Karten für die 
Seitenblicke-Party am 27. März 
um 20.15 Uhr im Messezentrum 
Oberwart. 

Auch Stefanie Hertel ist beim Musikantenstadl in Oberwart dabei. Foto: ip-media

Stegersbach: Salvator-Apotheke, Haupt-
platz 14,  03326/52310, 14. - 21. März
u. 28. März - 4. April

Güttenbach: Gasthaus Sztubics, Marktplatz
2, 15. März, 9:00 - 12:00 u. 13:00 - 15:00

Stegersbach: Bauhof-ASZ, Glorietteweg 4,
22. März, 9:00 - 12:00 u. 13:00 - 15:00

Strem: Buschenschank Kopfer, Deutsch Eh-
rensdorf 60, geöffnet vom 20. - 29. März,
tägl. ab 11:30, warme u. kalte Speisen, Haus-
spezialitäten aus hauseigener Produktion,
 0660-7737699

Eberau: Kirtag, 15. März

Eberau: Krämermarkt, 25. März

Eltendorf: Krämermarkt, 2. April

Kukmirn: Krämermarkt, 22. März

Stegersbach: Krämermarkt, 17. März

Heiligenkreuz: Frühlings- und Osterbasar
der Tierhilfe Dreiländereck; Feuerwehrhaus;
14. März 15:00 - 19:00; 15. März 09:00 -
12:00

Jennersdorf: Ostermarkt, 31. März

Ärztenotdienst unter der Telefonnummer 141

Stegersbach: Hochseilgarten "stegerspark";
Wiener Straße 88; Öffnungszeiten: April bis Ok-
tober; Freitag 13:00 - 18:00; Samstag, Sonn-
und Feiertag 10:00 - 18:00; Eintritt: ab 6 Jah-
ren € 11,- / ab 11 Jahren € 14,- / ab 16 Jahren
€ 19,-; Info unter www.stegerspark.at

smovey Training musisch & meditativ
Infos unter: www.meinwohlbefinden.at

Güssing: Chinesische Gymnastik, Frauenbera-
tungsstelle Marktplatz 9, jeden Dienstag;
15:00 - 16:00; Anmeldung  03322-43001

Güssing: Beratungsstelle des Psychosozialen
Dienstes für Alkohol- und Psychisch Kranke,
Dammstr. 4 (2.OG), Mo 8:00 - 12:00,
 03322-44311

Güssing: Bildungsberatung-Burgenland am
5. März u. 2. April, Rathaus, tel. Terminver-
einbarung unter  0664-8843 0662 erforder-
lich!

Güssing: Frauenberatungsstelle, Marktplatz
9, Mo - Mi und Fr 8:00 - 12:00 u. Do 8:00 -
9:00,  03322-43001

Güssing: Sprechtag d. Sozialversicherungsan-
stalt der gewerblichen Wirtschaft, WK Haupt-
platz 5, 26. März, 8:00 - 12:00

Güssing: Sprechtag der Burgenländischen
Landwirtschaftskammer über Rechts-, Steuer-
und Sozialfragen, Landwirtschaftliches Bezirks-
referat, 18. März, 9:00 - 12:00, Anmeldung
unter  02682-702 450

Güssing: Sprechtage d. Pensionsversiche-
rungsanstalt, Kammer für Arbeiter und Ange-
stellte,  17. März, 9:00 - 14:00

Jennersdorf: Beratungsstelle des Psychoso-
zialen Dienstes für Alkohol- und Psychisch
Kranke, Hauptplatz 15, , Mo - Do 8:00 -
12:00,  03352-38435

Jennersdorf: Frauenberatungsstelle, Haupt-
platz 15, Bezirkshauptmannschaft, Öffnungs-
zeiten: Di, Mi, Fr von 7:30 - 13:00, nach telefo-
nischer Terminvereinbarung:  05 7600 4746
oder Mobil: 0664 15 91 373

Jennersdorf: Sprechtage d. Sozialversiche-
rungsanstalt der gewerblichen Wirtschaft, WK
Raxer Str. 13, 5. März, 8:00 - 12:00

Jennersdorf: Sprechtage d. Pensionsversi-
cherungsanstalt, Kammer für Arbeiter und An-
gestellte,  10. u. 24. März, 8:00 - 13:00

Eberau: MS-Selbsthilfegruppe; Eberau 14;
 03323 2590 od. 0664 5002305

Stegersbach: Bildungsberatung-Burgenland
am 23. März, Rathaus, tel. Terminvereinba-
rung unter  0664-8843 0662 erforderlich!

Neuhaus: Einen Obstbaum selbst veredeln;
Obstparadies Lendl, Kalchberg 37; 28. März;
13:00 - 17:00; Kosten: € 20,- pro Person inkl.
Baumunterlage, Edelreiseraugen, Unterlagen
und einem Getränk zum Abschluss. Anmel-
dung erforderlich  0664 4979745 od.
03329 2665; Bitte Veredelungsmesser (falls
vorhanden) mitbringen.

Minihof-Liebau: Korbflecht-Kurse, Jost-
Mühle, 14. März, 08:00 - 17:00, Infos unter
www.korbflechten.vpweb.de

Rudersdorf: Mit mehr Konzentration lustvoll
lernen; Volksschule; 19. März; 19:00; Anmel-
dung eine Woche vor der Veranstaltung unter
 0680 2411552; www.volksbildungswerk.at

Deutsch Kaltenbrunn: Gemeindebücherei;
Gemeindezentrum, Öffnungszeiten: Mo - Do
7:00 - 15:00 u. Fr 7:00 - 12:00

Eltendorf: Gemeindebücherei, Kirchenstraße
2, Öffnungszeiten: Mo - Fr 8:00 - 12:00, Mi
13:00 - 16:00

Güssing: Stadtbücherei, Schulstr. 6, Öffnungs-
zeiten: Di, Do 13:00 - 18:00, Fr 17:00 - 20:00

Heiligenkreuz i. L.: Gemeindebücherei, Un-
tere Hauptstr. 1, Öffnungszeiten: Mo - Fr 8:00 -
 12:00

Jennersdorf: Stadtbücherei, Hauptplatz 5a,
Öffnungszeiten: Di, Do 10:00 - 12:00 und
14:00 - 18:00

Mogersdorf: Bücherei, Mogersdorf 2, Öff-
nungszeiten: Mo - Do 7:30 - 12:00 und 13:00 -
 15:30, Fr 7:30 - 12:00

Weichselbaum: Gemeindebücherei, Maria
Bild 2a, Öffnungszeiten: Mo - Do 8:00 - 12:00,
Fr 8:00 - 15:00



BÜCHER



Name: ............................................................................................................................................................................................................................... 

Straße: ................................................................................................................................................  Tel.Nr.: ................................................................

PLZ: ......................... Ort: .......................................................................................................

 Vorauszahlung (+ 1,80/Buch Porto)

 Bankeinzug:   IBAN: .........................................................

                   BIC: ...........................................................

Bitte in BLOCKSCHRIFT und vollständig ausfüllen

BESTELLUNGEN AUCH PER:
Post: Tips Zeitungs GmbH & Co KG
 zH Kathrin Kaltenberger
 Leonfeldner Straße 2-4, 4040 Linz

Fax: 0732 / 78 95 - 377
E-Mail: buch@tips.at *
Infos: 0732 / 78 95 - 911

BestellformularJA, ich möchte das Buch / die Bücher .......................................................................................... bestellen

Schicken Sie mir bitte ................ Stück ............................................................. und ................ Stück .............................................................
 (ab 2 Stk. Porto lt. Post)

Unterschrift: ...........................................................................................................

*Bei E-Mailbestellung bitte unbedingt IBAN und BIC anführen.

„s’ Beste aus mein‘ 
Mundartkastl“

von Franz J. Buchegger
€ 14,90

„Mit Heilkräutern 
& Co durchs Jahr“

von Hedwig Öttl und 
Doris Breinstampf

€ 14,90

„Die Bachlberger“ 
von Martin Woletz, 

nur 2,95
Detektivgeschichte für Kinder

„Tu es jetzt“ 
– Manifest gegen das 

Aufschieben
von Michael Altenhofer

€ 14,90

„Wanderbuch 8“
von Michael Kurt Wasner, 

nur 6,95

„Wanderbuch X“
von Michael Kurt Wasner

€ 14,90

„Wanderwege 9“
von Michael Kurt Wasner, 

nur 4,95

„Erziehung ist (k)ein 
Kinderspiel. Band 2“

von Maria Neuberger-Schmidt
€ 14,90
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